 Litsmannftädter Zeitung 


fot gi lf diere Beltung ‚eriheint täglich als Morgenzeltung. Verlag Litzngnn⸗ Die große Heimatzeitung . Da. lountang 1544: Monall Bezugspreis RA 250 (einſcht. 40 % zu 


ftad dolf⸗Hitler⸗ Str. Aae dn Verlagsleltun 


B 17169, Buchhaltung 148-12, erlohn) frei Haus, bei U 42,15 auswärts AA 2,50 leinſchl. 50 % Bere 

i, nzeigenannahme Aa eritieh und Bellungsbefte ung 164.45, Druderei und im Oſten des Reichsgaues Wartheland riebsrabatt), bei Poftberun A init, 42 Poftgeb. und 29,4 Zeitungse 
nus: See ber S6 fin alian Le nE en ani . DAD. Pie enot, Rafstattn fel BO lanang! oler Bahn 
w 24. Jahrgang Dienstag, 22. Juli 1941 Tir. 201 
BA 
riog. 
sche 
oten 
Ihen 
Ha E EE PETE EEE EEE a STLETEETEETTTETTEN 
jiter 2 z 2 
a Verfolgung und Einſchließung einzelner forwfetiicher Serresteile / Stalins Bersweiflungsichritte 
a Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Rpt 


3 Berlin, 22. Juli 
Die riefige Schlacht jenleits ber Stalin⸗ 
Linie ſteht im Zeichen des weichenden Feindes 
und der Sintliehung iahlreicher Somwjetbinis 


Korteſpondent, daß bie deutſchen Heere ger 
bei ion gi „geographiide Erfolge“ in 
d 


nächſten Zeit erzielen werden. Der Artitel⸗ 
ſchreiber macht nur noch Troſt in Wunſchträumen. 


UdSSR. jetzt von Moskau nach Kafan übers 
geſiedelt ift und nur noch einen Vizekonſul und 
eine Reihe von Büroangeſtellten in Moskau 


Sowjetisiertes Baltikum 


Von Kriegsberichter Dr. Walter Best 


a t aurüdgelalien hat. y z 
fionen. Im Süden ift, wie aus Budapeſt bes So meint er, in der Sowfetunſon gehe alles Beim Nüdblid auf bie erſten vier Wochen ek. Wo der Krieg in den baltiſchen 
richtet wird, die gegen Ungarn eingejchte ad und man könne annehmen, daß die Oſtſeldzug läßt fih nicht verkennen, daß jede Ländern nicht Überhaupt die aufgeklebte Kulti 
12, Sowjelarınee fajt ganz aufgerieben. An vere Mobilifierung der Sowfetheere nach einem Parallele zu fril ſenpracht der Sowſetagitation weggeſegt hat, 


ſchiebenſten Teilen der Front wiederholen eins 
geſchtoſſene bolſchewifliſche Divifionen ihre Bers 
fuhe, fih aus den Keſſeln zu befreien. Ertliche 
Unterführer der Sowjets bemühen fih. durch 
Gegenangriſſe benachbarten Divifionen zu Hilfe 
zu lommen. So hat jid, wie ſchon von uns ans 
gekündigt, die Rieſenſchlacht in zahlreiche Einzel⸗ 
operationen aufgelöſt. In nielen en bel ed 
zerhämmern die deutſchen Divifionen den ſeind⸗ 
lichen Widerſtand und bereiten große Enlſchei⸗ 
dungen vor. 

Moskau bemüht ſich krampfhaft, über 111 
Lage bo BOAUEEH DEN, Über Smolenſt hüllt 
ſich der bolſchewwiſtiſche Heeresbericht immer noch 
in Schweigen. Dafür läßt er die ſowſetſſchen 
Truppen „Siege“ erringen, ijt aber fo unvor⸗ 
ſichtig, hierbei gelegentlich örtliche Angaben zu 
machen, woraus hervorgeht, daß dieſe Orte 
immer weiter rückwärts liegen. Beſonders aufs 
ſchlußreich ijt Moskaus Eingeſtänduls, daß die 
Haupttälſgteit an der Sowſelftont in einem 
bolſchewiſkiſchen Partiſanenkriege Liege. Hiers 
hinter verbirgt ſich das Eingeltündnis der Betz 
aweiflungsfämpfe der zahlteichen angeſammelten 
bolſchewiſtiſchen Heeresteile, Das wachſende 
Chaos auf feiten der e wird da⸗ 
durch voll ſichtbar. Die Aufteilung der Front 
unter brei Marſchälle, Elmoſchenko, Woroſchi⸗ 
low und Budlenny, hat die Dinge nicht wen, 
den fönnen, Große eite hu Bewegungen ſind 
auch durch dieſe Dreiteilung für die Bolſche⸗ 
wiſten nicht möglich geworden. s 

Selbſt Stalin 0 dieſer Meinung fein. 
Sonſt hätte er ſchwerlich perſönlich das Hoffs, 
tommijjariat für Verteidigung der Somjetunion 
übernommen. Er hat 15 amit auch milttäriſch 
völlig über die drei Mafſchälle geſtellt und al 
ſich don Preſſe und Nundfünk der Sowjets als 
Feldherr“ feiern. Die „Prawda“ nennt den 
Namen Stalin das Sinnbild der großen Siege 
der Sowjetunion. Das Blatt überfieht nur, daß 
Stalin bisher ſchon immer ausſchlaggebenden 
Einfluß auf die Kriegsführung hatte, daß aljo 
die verlorenen Rleſenſchlachten der erſten vier 


Monat Krieg vollendet fei daß „gewaltige 
Sowjetarmeen erſt jetzt im Aufbruch begriffen 
feien und aus dem inneren Land an bie Front 
vorrüdten, aber überhaupt noch nicht mit dem 
Feind in Berührung kamen“ 

„Wie wertvoll dem Londoner Artikelſchreſber 
dieſer Troſtvotſuch ift, läßt er aber ſchließlich 
in dem Eingeständnis W ein weiteres 
Vordringen der deutſchen Truppen würde doch 
von militäriſcher und politiſcher Bedeutung fein, 
Er hebt bezeſchnenderweſſe hervor, ein grol 
Teil der Sowlei⸗Nüſtungsinduſtrie elinge ch 
nicht im Weſten des Landes, ſondern im ſo⸗ 
genannten altatiihen Hinterland, Das find 
offene Anklänge an Uberlegungen, wie fie dafiir 
mahgebgnd gewweſen fein mifen, daß, nach ſchwe⸗ 
biſcher Meldung, die USABotihaft in der 


eren Feldzügen n ift. 
Den Sowjels wurden zu Lande und in der Luft 
unerhörte, nicht mehr zu erſetzende Verluſte zur 
gefügt, fo daß fie bereits Teile der letzten Rer 
ferven einſetzen müſſen. Asußerdem ift die alte, 
friebensmäßig erbaute Verteidigungslinſe im 
europäiihen Rußland überwunden, Drittens 
beſteht eine heftige Krije in der Führung und 
in ber inneren Haltung der Sowjstunlon. Nur 
inſofern befteht eine gewſſſe Ahnlichkeit mit dem 
vorigen Weſtſeldzug, daß auch ieh! vier Wochen 
nach Kriegsbeginn eine große Vernichtungs⸗ 
schlacht im 11 ift, wie im 111 nach der⸗ 
ſelben Zeit zwiſchen der Kanalküſte und der 
Mans. Damals hoffte der Gegner auf eine 
Atempauſe. Sie wurde ihm nicht gewährt. Die 
Sowjets Toten noch weniger Grund, auf eine 
lolche zu hoffen. 


Verfolgung des Feindes an der Stdoftfrent 


Erſolgreſcher Verlauf der Kampfhandlungen an der gejamten übrigen Front 


Aus dem Füßrerhauptquartier, 21. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Sübteil der Dftfromt verſolgen 
deulſche, rumäniſche und ungariſche Truppen den 
geſchlagenen Feind. 

An der geſamten übrigen Front nehmen die 
Kampfhandlungen unter Vernichtung 
zahlreicher eingeſchloſſener ſeind⸗ 
licher Gruppen weiterhin einen erfolge 
reichen Verlauf. 

Im Kampf gegen Großbritannien 
verſenkte die Lultwaſſe in der Teten Nacht vor 
der beſtiſchen Oftküfte zwei Frachtſchiſſe mit 
zuſammen 11000 BRT, ſowie ein Schnellboot. 
Kampfflugzeuge bombardierten Hafenanfagen 
an der ſchottiſchen Oſtküſte, an der Gübofttüfte 


Britiſche Kampfflugzeuge warſen in der 
Ichten Nacht an einigen Orten Weſtdeulſchlands 
Spreng- und Brandbomben. Die Zivilbevölle⸗ 
rung hatte geringe Verluſte. 


Siegreiches Jagdgeschwader Tützow 
Berlin, 21. Juli 

Mit der Verleihung des Eichenlaubs zum 
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Major 
Lüßow anläßlich des 40. Luftſieges hat der 
girer auch das ſiegreſche Jag 1 5 des 
ommobore Boons N „In vielen 
proben Luftſchlachten an ber Oſtfrond errang 
as Geſchwaber überraschende Erfolge. So 
fonnte der Kommodore ſchon am 2. 7. den 320. 
Luftſieg ſeiner Jäger melden und außerdem die 
Eine deo von 223 ag lichte as am Boden. 
ine beſondere Lelſtüng erzielte das Geſchwader 


verraten dennoch 5 Anzeichen, daß es 
den Machthabern in Moskau auch in der kürzen 
Zeit der Hertſchaft 1 it, schmerzliche 
Spuren in diefe einſt blühenden Provinzen 
einzugraben. 

Nichts ſprach auf dem ganzen Weg dafür, 
daß hier im Baltikum der Sotjhewismus etwas 
für dieje Länder getan hat. Fieberhaft wurden 
Überall Agitationszentralen eingerichtet, die 
mit Gewalt die Gomjetifierung vorwärts trae 
gen ſollten. 

Auch dort, wo die Bevölkerung nach einer 
kurzen Flucht in die Wälder in ihre Dörfer zu⸗ 
rüdfchren konnte, ſtanden verödete Höfe, die 
Zeichen des Verfalls waren überall neu. 

Von kleinſten Anzeichen, von umgeworfenen 

Grenzſteinen an den Feldern, bis zur Ausrol⸗ 
tung ganzer Familien haben wir alles in biefen 
unglücklichen Ländern angetroffen. Immer wie ⸗ 
der kam die Bevölkerung und, wo es nicht 
anders ging, mußte eine ſehr eindringliche Zei⸗ 
chenſprache erklären, daß Familienangehörige 
e oder erſchoſſen würden. 
n einem kleinen Hof, in dem wir nächtig⸗ 
ten, waren Mutter und Tochter als einzige 
Überlebende zurückgeblieben. Der Mann und 
feine drei Brüder waren erſchoſſen, die Söhne 
verſchleppt. Verödet war das kleine Haus, vers 
ödet waren die Ställe. War es darum erſtaun⸗ 
lich, daß dieſe Menſchen auch uns erit mit Jit 
tern und Jagen begrüßten? Um jo ſchneller 
aber faßten fe Vertrauen zu uns, um fo 
schneller verſuchten fie mit dem Wenigen, was 
ihnen geblieben war, uns zu helfen und Freude 
zu machen. 

In dem Stäpichen, daß wir geſtern nach 
ſchwerem Kampf nahmen, irrte ein dreizehn⸗ 
jähriges Mädel über die ekaj Geftern noch 
hatten die Boljmewiten den Vater lt J 
die Mutter geſchändet und dann gemordet. Seht 
ſteht ein Kind auf den Trümmern feines Ele 
ternhauſes, ohne Vater und Mutter, So kämpft 
der Bolſchewismus für Recht und Freiheit! 


Kriegswochen in Wirklichkeit ſolche find, die am 7, Juli, als es einen ſtarken feindlſchen Erſchoſſene Frauen und Kinder bezeichneten 
AETS 1 5 als eben ſchan der „Feldherr“ Se ng er a ea Bomberverband volltommen aufrieh, Bei napa nicht nur einmal die Orte borfpewiftilier Ries 
Stalin verloren hat, Die offizielle bernahme In Norbafrikn belegten beutfhe Kampf. Angriff von 27 Sowiei⸗Kampfflugzeugen auf derſagen. Sie wußlen es eben zu genau, das 
des Merleidigungsfommillariats ift Ausdruck flugzeuge britiſche Mrtilferieftellungen und Rais einen ſeldſlagplaß ſchoß das Geschwader unter die Benölferung den Überfall auf ihre Länder 


des Mißtrauens Stalins und feiner polftiſchen 
Mitarbeiter gegenüber Offizieren der Sowſet⸗ 
armee und jteht damit in einer Linie neben der 
mi des Syſtems der polſkſſchen Kom: 
mijjare, 

en ir ED an 
ſchlußreich, daß gleichzeitig das Voltskommſſſa⸗ 
riat für e (GPU) mit dem 
Innenfommilfariat zuſammengelegt wird, Das 
mit hat Gialin den GPUGewaltigen Beria 
zum Alleinherrſcher über Tod und Leben aller 
in der Sowjettepublit wohnenden Menſchen ger 
macht, zumal ausdrücklich alle Vollmachten der 
inneren Verwaltung in allen einzelnen Sowjets 
tepublifen in die Hände der GPU, gelegt 


anlagen in Tobrut wirkſam mit Bomben. In 
Luſtkümpfen wurden drei britiſche Jagdſlug⸗ 
zeuge abgeſchoſſen. 

Bei Verſuchen britiſcher Flugzeuge, am geſtri⸗ 
gen Tage und in den heutigen Morgenſtunden 
die Kanaltüſte anzugreifen, ſchoſſen Jäger und 
Flakartillerie acht, Vorpoſtenboote und Sperr⸗ 
brecher vier Jeinblihe- Flugzeuge ab. 


Rooſevelt will 100 Tankſchifſe abliefern 


führung feines Kommodore in 15 Minuten 
imiliche Somjetflugzeuge ab. Bis zum 18, Juli 
non das Sa; N Litom allein im 
Diten 683 anjio e, Insgeſamt hat das Ger 
ſchwader bisher 1072 Gegner im Quftlampf zum 
Abſturz gebracht. Major Lützow felbſt hatte am 
28, 6, feinen 27, Gegner abgeſchoſſen und kaum 
drei Wochen ſpäter ſchon den 40, Luflſteg er⸗ 
zungen, 


nur mit Een Widerwillen erduldet hatten. 
daß die aufgehängten Lenine und Stalinbilber 
nur ein erzwüngenes Bekenninis waren. In 
manchem Bauernhaus lag noch das Tehte Opfer 
dieſer EN aufgebahrt. 

Je näher wir der eigentlichen Sowjet 
grenze kamen, um Jo begeiſterter war die Stim 
mung der Bepölterung. S Volk der Grenze 
hatte den Nachbar 1 Ganze Dörfer füum« 
ten die Straßen, mit Blumen, mit Gefühen voll 
Milch, ja fogar mit Zigaretten wollten uns 
dieje Menſchen beſchenken. Für fie war die 
Stunde unſeres Einmorſches wirklich eine 
Stunde heiß erfehnter Befreiung! 


e d er ee Lin ſchweren Gählng el dieje Enalandlieferung ft Die Werjoroung ber MGA, bur . fl, fa bah die 
1185 ale Ber jti 115 25 ib nee Dinne, Von unserem TT.-Berichterstatter 0 weil dieſes Syſtem vernichtet werden 
ehr auf Eifenbahnen und Landftraken, fragen muß ehe der Neubau Europas beginnen kaun. 


der Euatnierung der Bevölkerung, in Verwal⸗ 
dungsdingen ufw. Sie fann mit ihren Bols 
machten. jeden, der irgendwie nicht nach ihrem, 
Befehl handel! oder verdächtig erſcheint, „liais 
dieren“. Stalin hat ſomit ein Mittel zur Ters 
roxiſierung aller Menſchen der Sowjetrepubliten 
geſchaffen, wie es das noch nie in der Welt 


Genf, 21. Juli 
Zu, der in der öffentlichen Meinung Nord: 
amerifas Bestürzung erregenden Maßnahme 
Koojenelis, 100 Taulſchiſſe der USgl.Reedereſen 
für England bereitzuhalten, ſchreſbt die „New 
ort Times“ daß katfächlich nach der Lieferung 
der 100 Tankſchiſſe die Tankflotte der WGA, um 


falls müſſe, fo erklärte Ydes, der Benzinver⸗ 
rauch in den Vereinigten Staaten durch die 
Behörden zationiert werben, 


Rockefeller kauft Sendezeiten 


$ f ee 21. Jul 
Wie die Fachzeitſchrift , nid, mite 
e 


Dori waren es ganz junge Menjhen, Schü 
ler, die gerade aus den Gefängniſſen befreit 
morden waren und ſich uns zur Verfügung 
ſtellen wollten, dort griffen ganz Ute zu Schippe 
und Hacke, damit die Straßen unferes Vormor⸗ 


20 Somjet-Ranzer zulammenaeitheffen 


ben hat, Cr braucht diefen Terror, weil Die Hälfte Heiner fein werde als ſetz Sie teilt, wird die Organifation MelfonsRodefeller, . 21. . 
Bes Fg die Abicht hat, ebenſo wie die ſucht die e 11 dadurch zu ber die im Auftrage des Weißen Saujes und des Vom zſlichen Krlegsſchanglaß ern, 
ER ud das System der Kriegs» Tuhigen, daß wohl nicht die jofortige Lieferung Staatsdepaktements in Iheronmerifa a tiert, außerordentliche Helden tat eines 


kommiſſare, fo auch die Ilvilbevölterung, 
Minn Frauen und Kinder, rlgſichtsſos eine 


dieſer 100 Tantſchiſſe don Roofevelt vorgeſehen 
fei, Jondern demnächſt nur die erſſe Quote von 


bei der 1 ſeſellſchaft orid 
Wide Broadcajting Corporation in Bolton die 


i 
er 
20. Juli mit einem einzigen Geſchütz einen Pans 


ters der Flak Artillerie berichtet, am 


d jeden einzelnen Bürger der 25 Schiffen. Intereſſant ift in dieſer Fetite Sendezeit zweier Sender in Höhe von 200 000 i f hun. į 
ae al pa e und an e eg d Beeren 1 1 einem alas allen 1 8 0 al für 1 ataten e Sor 10 den in es Fah 10 ber 
À en Bandenkri u e rſaß ber al noen amerika. im lauſenden Gtatsjaht, das am 1. Juli bes $i 
Revolver der GPU. in ndenfrieg ĝi nicken Shtffe an Grohkritennien -TAI und i Batterieführer, ein junger Oberleutnant, ber 


treiben, 


gann, ſieben Millionen Dollar für Barzahlun⸗ 


lich 


N ei 272 00 lich bei dem vorderſten Geſchiſt befand, pl 
üht tiefe Rüdjchtüffe Zu, daß Stalin zu Noojevelt fheint fie ſelſt auf Koften der ur, gen und drei Millionen für die Übernahme von k F i} 
i6. auen len Si 0 Aa bf er lber eigenften u bleſen Jan Inkereſſen durchzu⸗ Verpflichtungen, die über das Elalsfahr hin. Da kene ache von anem sion E 
-y den ſchlechten Eindruck im Ausland nicht im führen. In dieſem Juſammenhang fei noch bes wellen bewilligt erhalten. Was die Kürz⸗ 0 a 
Iweifel fein fann. Die Londoner „Times“ richtet, daß in den Vereinigten Staaten die be. wellenſender von zweit weiteren US gl.⸗Sende⸗ 


Rent bezeichnenderweſſe neben einen Artitel 
ihres Moskauer Korxeſpondenten, der behauptet, 
in Sowjetrußland herrſche mehr Zuversicht als 
vor einer Woche, eine eigene Betrachtung, in 
der die britſſche. fentlichkeit auf düftere Ers 
eigniſſe an der Oftfront vorbereitet wird, Man 
muß ih darauf gefaßt machen, jo meint der 


vorſtehende Benzinfnappheil den Behötben im 
mer gtößere Sorgen bereilei, Nach einer Mel 
dung aus Waſhington, hat der amerſtanſſche 
Innenminister Ickes an die Automobiliſten der 
Oſtſtaaten die vielſagende Aufforderung ges 
richtet, freiwillig den dritten Teil ihres biss 
herigen Benzinverbrauchs einzufparen, andern⸗ 


eo denen anbelangt, fo bemühe ſich, ſchreſbt 
„Brogpeaſting“, die Drganifation Rockefeller, 
möglichſt viele Us A. Industrielle dazu zu bewe: 
gen, diejen beiden Geſellſchaften Werbeaufträge 
zu erteilen, damit Jie auf diefe Meile für ihre 
Kurzwellentätigteit nach Iberoamerlta entſchä⸗ 
digt werden. 


ehen, übernahm er in dieſem Augenblick i 
ter Gefahr ſelber die Führung des einzigen ein. 
jahbereiten, weit vorgeſchobenen Geſchlizes und 
ſchoß in kurzer Zeit 16 augzeifende Pane 
ger zuſammen. Der Reſt der ſeindlichen 
Panzerkampfwagen wandte fi zur Flucht. 


Doch wurden auch von dieſen noch mit dem glei 
chen Geſchüt durch einen Unteroffizier vier Sir 
tere vernichtet. 
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Wir bemerken am Rande 


Det ſcharſe Pepper Der amerilaniihe Senator Pepe 

„ per — ſeln Name bedeutet for 
niet wie Weller — hat jeji neuerdings die Ber 
chung der Moren und der Kapperdiſchen Inſeln 
nag dem Worbiive Islands durch US Trurpen 
mit der Be; 1 1 geſorderk, „es wäre leichter, 
ben d ice le Jen jle Hitler k. ent 
zellen, wenn i die Infeln beſeſſt habe. Der 
ſcharſe Kemper will alo das arme kleine Bortugal 
regelrecht jlalpieren und e t drohend den Tor 
mabamt, die inblaniihe Gtreilazt. Box wenigen 
Tagen hat der norbamerifaniihe Uuhenminiiter Hull 
Wiang 10 hen Geſandien verſſcherl, Portugal 
broude ſich keineswegs zu beunrubigen, dann tam 
Sumner Welles, Unteritanfsfefretät in demſeiben 
Außenminifterium, und hob dieſe Erklärung prate 
iiih berelts damſt auf, daß er unbeihränlie Bera 
teldigungsmahnahmen der USW. im Aflanſit vere 
lan e, Jetzt kommt — ſelbſtverſtändlich im Auftrag 
Noofevelis — der milde Senator Pepper und fesi 
die Dffupation der Azoren und der Kapperdiſchen 
Juſeln wieder auf die Tagesordnung der parlamens 
terıfhen Crörterungen, Dabei ißt ferauhatten, daß 
Madeira, die Uzoten und die Kapperdſſchen Inſeln 
von Portugal aus in der Miſte des 15, Jabehun⸗ 
derte, cijo lange vot ber Entbedung Amerikas dürch 
a Columbus, entdeckt und befiebelt wurden, 
Die Azoren und Madeira geſten nicht als portus 
In e Kolonien, fondern fm wegen ihrer halb. 
taufendjährigen Bergangenhelt Berwaltuugsbezirte 
von Portugal feldi. Die Kapverbiihen Inſeln gelten 
zwar als portugieliihe Kolonie, find aber dem alten 
e der Porlugleſeg befonders teuer, weil 
von Hier aus Bariolomäus Dias 1488 das Kap der 
Guten Hoffnung entvedie und damit Afrika ums 


jegelte und zwölf Jahre ſpäler Basco Da Gama als 
eriter auf dem Seeweg nach Dftindien gelangte, 


ihes ſchnellſtens wieder paffierbar wurden. Bers 
‚geilen werde ich aber nicht die Bäuerin, die ſich 
weigerte, uns etwas von ihrem Wald- und 
Wleſentee zu kochen, well er zur Jeit des feind⸗ 
lihen Durchmarſches in ihrer Glube lag. Sie 
war feft davon überzeugt, daß die Volſchewifen 
auch pale andooll Tee vergiftet hatten! Qies 
ber ſuchte fie auf einem entfernten Hof Milch 
für uns, Sie müßte ja die Machthaber kennen⸗ 
gelernt haben! 

Eomjetiliertes Baltikum, dieje Länder foti: 
zen nur Vorfeld und 8 ſein nach 
Deutschland. Denn eine Aufbauarbeit kann nie“ 
nie mit dem Mord der Unihuldigen ber, 
ginnen. 


waterniß vom Führer empfangen 
Aus dem Führerhauptquartier, 21. Juli 
Der Führer empfing Montag nachmittag in 
leitem Hauptquartier ben zu einem kurzen Ber 
lud in Deulſchland weilenden ſlellvertretenden 
Moaliſchen Staatsjührer und Miniſter 1005 die 
Landes verteidigung, Marschall Koaternit, und 
hatte mit ihm eine herzliche Unterredung. 


Der Führer an Profeffor Fieinkel 
i ; Roftot, 21, Juli 
der führer ſandte an Proſeſſor Heintel ans 
1 einer dreißi, ee "Eat als 
Flugzeugkonſtrutteur folgendes Telegramm: 
Fübrerhauptquartler, 10. Juli. — Am heutl⸗ 
gen Tage, an dem Gie auf eine Mjährige Arbeit 
als Ilügzeugtonſtrukteur gurifbliden können, 
ebenfe ih dankbar der großen Werdienfte, bie 
le ſich um die deutihe Luftfahrt im Krieg und 
Frieden erworben haben und ſpreche Ihnen 
meine herzlichſten Plückwünſche file weitere Ers 
folge aus, Adolf Hitler. 


Bomben auf Malta-Flugplötze 
Kom, 21. Juli 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mons 
lag hat folgenden Wortlaut: 

In der Nacht zum 21. 7, haben unſere Flug ⸗ 
qoe den Flughafen von Mikabba (Malta) 

ombardiert, 

In Nordafrika wurden an der Tobruk⸗Front 
Verſuche feindlicher Ablellungen, ſich den von 
19 70 Truppen gehaltenen Stellungen zu 
nähern, glatt e Slusgen e der 
Achſe haben Bailerien und beſeſtigte Stellungen 
von Tobrul bombardiert. Deu ſche Jöger haben 
nördlich von Golum einen ſtarken ſeindlichen 
. angegriffen und drei „Eurtiß 
P. 40% abgeſchoſſen. Brilſſche Flugzeuge haben 
einen neuen, Smg auj mena unternommen. 

In Oſtafritg lebhafte Ar e . ih 
Abihnitt von Wolcefit,, Im übrigen Mbfniit 
ijt die Lage unverändert, 5 

In der Nacht a 21. 7. haben jeindlihe 
Flugzeuge Neapel bombardiert, Es gab 16 Tote, 
darunter fünf Milizſoldaten der 15 1 
fomie 24 Verwundete. Das Verhallen ber Bes 
völferung war ruhig und diſzipllniert. 


Starkes US fl.-Intereſſe an Indien 
Stodholm, 21. Juli 
Nach einer Londoner Neutermeldung wurde 
Sir Gitja Bajpai, Mitglied des Exefutivrates 
des Vizekönigs, zum erſten Generafagenten für 
Indien in den dex. ernannt, Der Name des 
Vertreters der USA, in Indien werde bemnädlt 
bekanntgegeben. 


Spanifche Kunſtſchätze kehren zurück 


Von unserem K 0, Berichterstatter 
Vichy, 21. Jult 

Das amtliche Geſetzblatt veröffentlicht eine 
Lifte von Kunſiſchäßen, die von Frankreſch an 
Spanien zurückgegeben werden. U. g, werben 
aus bem Louvre 90 Fragmente von liberiſchen 
präxomanſſchen Stulßturen nad), Spanien zus 
rüdgebraht. Aus dem Cluny-Mufeum werben 
6 goldene Kronen des Schatzes von Guarrazar 
128 aus der Gemäldegbleſtung des Louvre ein 
Murillo „Marta Verkündigung“ an Spanien 
ausgeliefert werden, Die a Regierung 
erftatiet an n zuriick (aus dem Prado) 
eln Gemälde von Heel „Portraft der 
Donna Marianna von Oſterteſch“ und aus dem 
Freco⸗Mufeum in Toledo ein Gemälde von L. 
Greco, einen Wandteppih von Goja und eine 
Anzahl von Zeichnungen aus dem Archiv von 
Simancas. 


England präſentiert dem Kreml die erſte Rechnung 


Die alten zaeiitiichen Schulden follen anerkannt werden, damit die Börfenjobber ihre Geihäfte machen können 


Liſſabon, 22. Juli 

„Obwohl ſich die von Churchill versprochene 
Hilſe für die Sowjetunion bisher auf Wünſche 
eſchränkte, und bie fn ie bereits zu⸗ 
ibi, daß England dirette Hilfe aus geographi« 
(hen Gründen nicht leiſten könne, präjentiert 
ie engliſche Regierung dem Kreml bereits die 
erſte Rechnung, In Moskau befindet I zur 
Zeit eine Wirtſchaftsabordnung unter belting 
von Lawrence Cadbury, die über die neue Ber 
lebung des 1999 auf ein Minimum zuſammen⸗ 
geſchrümpften engliſch⸗ſowjetiſchen Handels bes 
taten ſoll. Man hat in London wie Moskau 
natürlich in einem Augenblic, da die Deulſchen 
bereits jenjeits Smolenſt ſtehen, ganz andere 
Gorgen als eine Ausdehnung des beiderfeitigen 
Handels, um fo mehr, als es praktiſch, mit Auss 
nahme der Hinterkülr von Wlapfwoſtok, die vor⸗ 
läuſi son offen ift, feinerlei Eingangstore für 
brſtiſche Waren in die Sowjetunion gibt. Alle 
Sugangsftraben find verjperrt. 

Cadbury und feine Delegation hatten auch 
eine viel dringlichere Aufgabe. Gie folen die 
Anerkennung der alten zariftiichen Schulden in 
England f aße Dieſe engliſche Forderung 
war längſt abgeihrieben worden, jet taugt fie 
wieder auf. Denn das britiſche und amerita⸗ 


Eigene Meldung der LZ. 


niſche Finanzkapital verspricht ſich größte Ge⸗ 
winne durch die zu erwartende Kursſtelgerung 
biefer e zaxiſtiſchen Papiere. In Lons 
doner Banktreiſen nimmt man an, daß die Bol- 
ſchewiſten infolge ihrer verzweifelten Lage von 
ihrer früheren ablehnenden Haltung a sehen 
und die in zariſtiſcher Zeit p ers 
pflichtungen anerkennen würden, vor allem 
wenn man die Sowjets an dieſem Geihäft bes 


SER: Die Londoner City und Neuyorker 
Wallſtreet würden dann gemeinſam mit ben 
Herren im Kreml auf den Gebirgen gefallener 
Soldaten der Sowjetunion einen willkommenen 
Gewinn elnſtreichen. An den ſchwarzen Börſen 
Englands und Ameritas find die alten Schuld⸗ 
verſchreihungen ſtark gefragt und ul ce im 
Kurs, Man berichtet, daß auch Somjelagenten 
dieje Papiere auflaufen: / 


Duff Cooper ist von Churchill ausgeſchifft 


Er geht nach dem Fernen Oſten / Auth Ehurthllis Schwiegersohn erhält ein Boiten 


5. Berlin, 21, Juli 

Reuter gibt ein amtliches engliſches Commu⸗ 
niqué befannt, wonach Brendan Braden, 
der jeit mehreren Jahren parlamentariſcher 
Sonderſekretät Churchills war, zum Informa ⸗ 
lionsminiſter ernannt worden ift. Der bis⸗ 
herige Inhaber dieſes Poſtens, Duff Cooper, 
wird Kanzler des Herzogtums Lancaſter und 
begibt fih in den Fernen Often, Außerdem ift 
ber parlamentariſche Staatsſekretär im britiihen 
Außenamt, Butler, zum Erziehungsminiſter 
ernannt worden. Churchills Schwiegerſohn, 


Herr Cripps amüſiert ſich gut in Moskau 


In London it man mit dem bolſchewiſtiſchen derſtörungswerk vollauf zufrieden 


Eigene Meld 


Liſſabon, 22. Juli 


Der britiſche e ter, Sir Staford 
Cripps, hält den Augenblid, da Millionen von 
Angehörigen fomwjetilher Völter für England 
in den Tod geſchickt werden, nach Reuter für 
eeignet, ſich in Moskau kaukaſiſche National 
ümpfe vorf iee zu laſſen. Er folgte den Dars 
bietungen mit ganz beſonderem Vergnügen und 
v begeiftert, daß er eine improvifierte An⸗ 
ſprache über das aach 4 e dear Bündnis 
hielt. Diefe Anſprgche hat jo ſtart gewirkt, 
berichtet Reuter, daß die Menge in enthuſiaſti⸗ 
ſchen Al ausgebrochen jei, In welcher 
Sprache hat Cripps wohl geſprochen, denn er 
ſpricht lein Wort kuſſiſch. Daß die Bolſchewiſten 
aber Engliſch verſtehen, ift kaum anzunehmen. 
Dieſe peeping erinnert lebhaft an gleiche 
Krlegsberichte aus der Zeit des letzten Krieges 
über die begeſſterten Kundgebungen filr den 
A Bündesgenoſſen, die angeblich in 
allen Städten ſtaltgefünden haben, während 
England ruhig mit anfah, wie das alte Ruhe 


ung der Lz. 


Tann, in Blut und Hunger und Bollhewismus 
erjtidte, 
In England legt man aber Wert darauf, 
daß die Völter der Sowjetunion Über dem Tan⸗ 
zen das Kümpfen und vor allem das Zerſtören 
nicht vergeſſen. Der Londoner Sender kam gy 
ſtern abermals auf Stalins Kein! aurit, 
nichts in die Hände des Gegners fallen zu lafı 
fen und ſtellt mit Befriedigung feft, daß Mos⸗ 
fau melde, dieſer Befehl werde aufs ſtrengſte 
befolgt. of dadurch Millionen und aber Mils 
lionen Menſchen der Hungertod droht, ſtört 
London nicht im geringſten. Es ift von Indien 
‚er gewohnt, daß ab und zu ein paar Millionen 
ungers ſterben müſſen. Man hat volles Vers 
trauen zu Stalin, daß er Englands Erwartuns 
en erfülle. Schon hat eine Axt Stalinkult in 
1 1 15 eingejeßt, und die Londoner Preſſe 
ibt einen Leilartitel der Prawda wieder, in 
em es im Zuſammenhang mit der Ernennung 
Stalins zum Verteidigüngskommiſſar helßt, 
nunmehr habe man den „beiten gesen ber 
Sowjetunion“ an die Gpiğe der Armee geſtellt. 


Es ſchießt und kracht aus allen Gräbern 


Daß klinſtliche Grab als Hinterhalt, eine offizielle Dienftaniveilung der Gorwiets 


N serea, 21. Juli (PK) 
Wir Tamen in das weltſerne, gottverlaſſene 
Dorf S. vor der Stalin⸗Linſe. Noch ſtand wie 
ein Rieſenſächer eine duntelgraue Rguchwolte 
über brennenden Trümmern, Keine Menſchen⸗ 

tele, nur ein paar halbverhungerte Hunde zwi ⸗ 

chen den Ruinen, Plötzlich knallt es, ziſcht pfei⸗ 
end über unſre Köpfe. 

liegen wir flach gepecht 
Es heult und wimmert über uns hinweg, haut 
irgendwo klaſſchend in weißgekalkte. Haus: 
wände, „Dort drüben blitzt es auf“, ſagt der 
Leutnant, dort drüben liegt aber nur ber Fried⸗ 
hof, reiben i Kreuze auf... Erdhügeln. Tats 
ſüchtich da blitzt es auf, und nun schießt es aus 
allen Gräbern, Aber irgend etwas ſtimmt da 
nichl, Tote können nicht ſchießen. 

Unfere Gturmpioniere ziehen ſich lan, 
kelechend surid, haften über bie ur Dre 
ſtraße, CRTI en ein paar eingeſtürzte Haus- 
eden, [hieben NG durch dichtes webif x Jaer 
hinter der Kirche. Da legt nun ber Frſedhof 
vor ihnen. Es ift wie eln Spuk. Uber die 
Männer ſehen es mit elgenen erftaunten Augen. 
Es ſchießt, blitzt und kracht unter den rohgezim⸗ 
merten kuſſiſchen Doppelfreuzen, Aber an . 
fter glauben unſere Soldaten nicht. Und de 
halb fliegen ein paar Handgranaten, MG. 
Garben Ipeiten Dreck und Erde auseinander, 

„zerfehen bunte duftende Sommerblumen. Und 
plötzlich werden Tote lebendig. Aus einem der 


wei Sprünge, dann 
3 im Sitahengraben, 


fam 


„Wo der General ist, 


Generalmajor Otto Lancelle fiel an 


Bei den Kämpfen im Diten fiel, wie die 
nationalſozialiſtiſche Parteitorreſvondenz mels 
del, an der Spitze feiner Divifion der ehemalige 
SA.-Oberführer Generalmajor Lancelle. 


+ Generalmajor Lancelle, der am 27, Mürz 
1885 geboren wurbe, trat am 1. April 1905 als 
Seetabett in die kaſſerliche Marine ein. Er 
nahm, nachdem er zur Armee übergewechſelt 
wat, als Batterieführer, zuleßt als Regiments. 
führer am Weltkrieg teil, wobei er durch ganz 
besondere Tapferkeit feiner Truppe ein leuchten: 
des Vorbild und ein hervorragender, Führer 
war, der durch den Orden Pour le Merite und 
andere hohe Orden ausgezeſchnet wurde. Nach 
dem Welttrieg fand er fih mit dem ſchmählichen 
Zufammenbru des Reiches nicht ab, ſondern 
nahm bereits im Jahre 1010 als 1155 eines 
Hreitorps an den Kämpfen in Oberſchleſten und 
München teil. Als begeiſterter, 5 
liſt trat er en 1922 eritmalig in die NSDUR,, 
und zwar in den Tagen des 9. November 
1923, Er war Führer ſämtlicher Wehrverbände 
Mitteldeutſchlands, feit 1. Februar 1024 Führer 
im Frontbann, ſpäter in der GA., in der er vers 
ſchiedene wichtige Führerſtellungen bekleidete. 


gior kommt vor di weißes Tuch zum 

yorſchein, und unſere Männer ie den „lebe 
bin Begrabenen“ auf zent draftifhe Weiſe b 
EHER aus ihren t lichen Gräbern heraus: 
90 


eigen. 30 ausgebaute Gräber zählen wir, 
0 kleine Höhlen mit Schießſcharten und geſta⸗ 
pelter Munition, und darüber wölben fih „pie⸗ 
tätvofl“ bepflanzte Hügel, auf denen recht 
harmlos die hölzernen Doppelkreuze ſtehen. 

Tage Jaai fanden wit in einer verwahr⸗ 
Toften und verbredten Sowjelkaſerne eine zers 
ſchliſſene Broſchüxe, unſer Dolmetſcher über. 
ſetzte; „Der Dienſt in der Sowletarmee“ und 
wer beſchrelbt unſer Erſtaunen, als wir unter 
Nummer 977 unſere künstlichen Gräber ent: 
dechlen. Eine Zeichnung zeigt klar und einfach 
einen Querfänitt durch das armierle Grab, 
und ein beigegebener Text erklärt, wie man ein 
Holzgeſtell baut, wie man barüber einen bes 
kreuzten Grabhügel errichtet und wie man dar⸗ 
unter ein Schübenlod aushebt, um den Feind 
aus dem Hinterhalt unter Feuer zu nehmen. 
Was wir als ein i ſches Hirngeſpinſt 
irgend eines Sowſetkommiſſars anlahen, war 
eine 100 Anmeifung für vie Ausbildung 
in der Somfetarmee, Das find Methoden, nez 
ben denen ſelbſt das gewiß nicht unerfindekiſche 
Gangftertum der USN, beſchämt belſeite ſtehen 
muß. Hier hat ſich das organiſierte Unters 
menſchentum wahrhaft ſelbſt übertroffen, 

Krliegsberichter Siegfried M. Pistorius 


da ist immer vorn!“ 


der Spitze seiner \Division im Osten 


Im Jahre 1931 wurde er zum SW-Oberführer 
befördert und ſpäter als Referent in die Oberfte 
SU-Führung berufen. Nach der Machtüder⸗ 
nahme erwarb er ſich als engſter Mitarbeiter 
von Reichsleller Hierl als Leiter der Reichs ⸗ 
ſchule des RAD. hohe Verdienſte durch die beir 
pielhafte Schulung und Heranblidung der 
ſeulſchen Jugend und damit um den Aufbau 
des Neihsarbeitsbienltes, 

Im Jahre 1936 folgte Oberführer Lancele 


einem an ihn ergangenen Ruf und trat wieder 
jur Wehrmacht über. Auch im jehigen Kriege 


tand Generalmajor Lancelle von Anfang an 
wieder in 1105 Front als getreuer Soldat, 
auf den feine Soldaten das Wort prägten: 
„Wo der General iſt, da iſt vorn!“ Sein 
Heldentob, dem er an der Spitze feiner Divifion 
im Kampf gegen den alten boljhewiftiihen 
Hehe fand, 1 voll für 11 5 nationalfozias 
liſtiſches Leben, das nunmehr im Cinfa für 
Deulſchland mit dem Soldatentod feine Erfüls 
Tung gefunden hat. Partei und Staat verlieren 
in Generalmajor Lancelle eine kämpferische 
Perſönlichteit, deren Werbienfte um den Aufbau 
und die Sicherung des nalionalſozialiſtiſchen 
Reiches unvergeffen bleiben werden. 


milla 


Sandys, ift auch einige Stufen bei biefer Ge- 
i höher befördert worden. Er iſt ſetzt 
Binangfeftetür im SKriegsminifterium. 

Dieje Perfonalveränderungen zeigen, daß 
Churchill in Duff Cooper einen neuen Sünden⸗ 
bock gefunden hat, den er, ähnlich wie ſeinerzeit 
den Schiffahrtsminiſter Eroß, der hoher Koms 
miſſarx von Auſtrallen wurde, aus England 
„jortbejörderte“. Duff Cooper wird nach dem 
Fernen Oſten verbannt, wo er, ſo heißt es in 
einer weiteren Reutermeldung, „im Auftrag des 
Kriegskabinetts die beſtehenden Berhältnifte in 
der gemeinſamen Planung und Zufammenarbeit 
zwiſchen den verſchiedenen brit! chen Behörden 
zu überprüfen und dann dem Kriegskabinelt 
unter Angabe von Hinweſſen zu berichten hat“ 
deaf genug Worte, hinter denen nicht viel 

edil 

Der neue Erziehungsminifter Butler war 
bisher parlamentariiher Staalsſekretär im 
NET Sein Nachfolger wird R. 
Lab, und deſſen Nachfolger der Schwiegerfohn 
Churchills, Sandys, womit Churchill wieder 
„ein gutes Werk“ für ſeine Familie gun hat. 

Im Zusammenhang mit der Verbannung 
Duff Coopers nach dem Fernen Often, die Reus 
ter als harmloſe Pekſonalveränderung der 
REN ferviert, würde auch für den bri⸗ 
liſchen Rundfunk ein neuer Leiter von Chur: 
chill eingeſetzt. Harold Nicholſon wurde 
Leiter der BBC. der Gun Broadcaſting Co. 

Als Beweis dafür, daß Churchill auch an die 

engliſchen Arbeitslofen denkt — ſonſt tut er ja 
nichts für fe — hat er den bisherigen Ex⸗ 
iehungsminifter Razusbotham zum Peer machen, 
affen und mit der Präſidentſchaft des Arbeits: 
loſenunterſtützungsamtes betraut, womit die 
Not der zahlreichen Arbeitsloſen wieder einmal 
aus der Welt geſchafft ſein dürfte. N 

Ferner meldet Reuter noch folgende „Bere 
fonalveränderunge Lord Pn ul zum Ges 
„ E. Thur le zum Unterſtgals 
15 im Informationsminifterium, Oberſt 

att zum parlamentgriſchen Sanderſelretär 
des Premierminiſters, Sir Hugh Seely zum 
zuſätzlichen parlamentarſſchen Unterſekretärx im, 
Buftfahrtminifterium ſowie Hauptmann Bal⸗ 
Tom Williams 
George zu Mitgliedern des 


four, den Abgeordneten 
und Major ‚Lion: 
Kronrates. 


Wieder Verhaftungen in Irland 


Eigene Meldung der LZ: 
Rom, 22. Yuti 

Stärkftes Intereſſe verdienen wie man in 
Rom erklärt, die Vorgänge in Irland, wo in 
verſchiedenen Städten, vor allem in Dublin, 
Aa Propagandaverſammlungen ges 
gen bie licht der Vereinigten Slagten ver: 
anſtallet werden, den Norden des Laudes durch 
amerikaniſche Truppen zu beſetzen. Die engli⸗ 
ſchen Behörden guir 71 0 das Aufflammen 
der iriſchen Unabhängigteitsbewegung, die auch 
auf Alfter übergreift, durch Verhaftung des 
nationaliftiihen Abgeordneten Cahir Healy bes 
antwortet, Sie hat die Erregung der Iren noch 
geſtelgert. 


Minifterempfänge beim Tenno 


i Tolio, 21, Suli 

Das neue Kabinett Konope hielt am 
Shun der d feine erite gemeinſame 
Sitzung mit der oberſten Führung der Armee 
und der Marine ab. Eine amtliche Mitteilung 
hiertber beſagt, daß in Anbetracht ber dringen- 
den Notwendigkeit einer engeren Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen dem Oberkommando und ber 
REN laufend und jeweils, ſoweit erfor 
derlich, derartige Konferenzen ſtatkſinden wir 
den. Dadurch follen die Ideen und bie PAIN 
teit von Wehrmacht und Verwaltung ftets in 
Einklang gehalten werben, 

Der Tenno empfing am Montagmorgen 
nacheinander den Krlegsminiſter, den Marines 
miniſter, Miniſterpräſidenten Konoye, den 
Innenmlniſter ſowle die beiden Minifter Opſzu⸗ 
iuti und Hiranuma. 


Der Tag in Kürze 


Der bulgariſche Minifterpräfident Filoff und 
Auhenminifter Popoff wurden am Montagvormittag 
vom italienischen König und Kaifer empfangen, ber 
eine herzliche Unterredung mit ihnen hatte. Hierauf 
begaben ſich bie bulgarien Güfte zum la330 
Benezia, wo fie vom Duce empfangen werben. 

Das neue SKabineit Konope hielt am Montag. 

feine erfte mean Sihung mit der ober» 
ften Führung der Armee und der Maxine ab. 
e aus Iſtantul gemeldet wird, bal vas gyp: 
dithe Parlament die Mobilmahung der ägyptſſchen 
Wehrmacht wieder abgelehnt, Wie man dazu erfährt, 
fot dem Parlament nunmehr ein Geſegentwur 
Waben der allgemeinen Wehrpflicht zugelellel 

en. 

Die USA. Regierung hat, laut „Evening Star", 
dem ſowjelſſchen Boſſchafter öl letht ie Gin 
richtung eines ſtarken Kurzwellenſenvers in Was 
Nahe seftattet, durch den er mit Moskau in 

ette Verbindung treten und Informationen ause 
taugen Tann. 
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Woher stammen denn die kriegerischen Kosaken? 


Kriegerſtaaten zwiſchen Wolga und Don „ Die Eroberung Sibiriens / Furchtbare Folgen der roten Zwangsherrſchaft 


Die Entwicklung der Koſaten in der Ukraine 
läßt IE) mit der der ruſſiſchen nicht vergleichen 
und überhaupt erſt ſeit wenigen Jahrhunderten 
in engere Verbindung bringen. Denn die Uns 
länge der Koſaken reihen nicht in die der Sla- 
wen zurüd, ſondern in die der Stythen und 
Sarmaten der Antike. Deren Rolle übernahmen 
feit der großen Völkerwanderung vorwiegend 
germaniſche Reitervölter, Teile der ſpäler von 
den Hunnen überrannien, aber keineswegs ver⸗ 
nichteten Goten und Alanen. Aus ihren zer: 
Iplitterten Reiten kriſtaliſterten ſich im 9. und 
10. Jahrhundert die Vorläufer der Kojaten, am 
Don, am Kuban ſpäter am Teret, am Ural, in 
unaufhörlichen Kämpfen gegen neue weltwärts 
1 afiatifhe Völterwellen, die Chaſaren, 
jetfchenegen, Kumanen, darum bereits ein ge⸗ 
ebener Vorwall der werdenden altruſſiſchen 
Reiche, Kiew voran, gegen die öſtlichen Ge- 
fahren. 


In „Brodniti“ gegliederte Kriegerſtaaten 


Von den aſiatiſchen Eroberern unterſchieden 
ſich die Koſaten deutlich. Gegen deren Pfeilbo⸗ 
gen und Krummſchwerter ſochten fie vor allem 
mit dem vom germanſſchen Kriegertum übers 
nommenen Speer, um erſt allmählich die Bors 
teile der Fernkampfmethode des Bogenſchuſſes 
zu übernehmen. Ebenſo hoben fie fi) von den 
ruſſiſchen Stämmen deutlich ab, au aag ihrer 
um Teil ſchon frühen 0 es griechi⸗ 
óen Chriſtentums. Bekanntlich verbot ihre 

EEG noch um das Jahr 1690 
den Ackerbau wie auch die handwerkliche Velä⸗ 
ligung. In „Brodniti” (Gefolaihaften) geglie⸗ 
bert, waren ER die alten Kojalen der typiſche 
Kriegerſtaat. Tapferkeit und Gemeinſchaftsſinn, 
Ehre und Offenheit waren die Eigenſchaften, 
die die Zeitgenoſſen ihnen nachrühmten, Führer 
(Ataman) war, wen das Vertrauen des Volkes 
durch die Wahl an dieſe Stelle rief, 


Aus der mongoliſchen Aberflutung, der fie 
zum Opfer fielen, wußten fih Die kriegeriſchen 
Frenzer allmühlich wieder zu löſen. m 
16. Jahrhundert waren die verſchiedenen Kojas 
kenſtagten zwiſchen dem Dnjepr, dem Ural und 
dem Kautaſus vollkommen unabhängig. Doi 
wurde ihnen [hliehlih zum Verhängnis, da 
der egen zu dem inztolſchen zur Herrſchaft 
‚efomenen Slam fie auß Süden reife nach 

eften anwſes, auf Anlehnung an die neu er⸗ 
ſtehenden ruſſiſchen Reiche, die Moskau dann 
vereinigte. Den Moskauer Selbſtherrſchern was 
zen die freien Koſgkenlande vor den Oft: und 
Südgrenzen unbequem, vor allem, weil ſich die 

lucht beſter leibeigener Arbeitskräfte dorthin 
ktändig verſtärkte, wo jole Frohn unbes 
kannt war. 


Eroberungszüge und Keiegsſahrten 


Solange der Krieg gegen die osmanischen. 
Türken, die 10 Pe an der latariſchen, Macht 
in Süldrußland, die allgemeine Aufmerkſamkeit 
in Anſprüch nahm, beſchränkten ſich die Moss 
tauet Großfürſten, feit 1480 als „Zaren“ ihrem 
Anſpruch nach auch die Erben von Byzanz, auf 
eine Beeinfluſſung der kriegstüchtigen Kofalen 
durch Beſtechung. Ein anderes, bald ſehr ers 
yolgreiches Mittel, ſich ihrer zu entledigen war, 
e zu Exoberungszügen in die Ferne anzuſta⸗ 
Hein. Eine ſolche tobesmutige Kriegsſahrt, 
des Jermat, 5 vom Jahre 1581 
ipfelte ſchließlich in der „euffifhen‘ 
5 Sibiriens bis zum Stillen 
Wellmeer. Derart palin die Kojaten, mili⸗ 
läriſch Überragend tüchtig, aber politijh arglos 
und unerfahren, allmählich in die ruſſiſche Ges 


walt, um deren beſtes ſoldatiſches Element zu 
werden. 


Der Auſſtand des Stepan Kafin 


Ohne Widerſtand verlief dieſe Entwicklung 
jedoch nicht. Auf den ruffiihen Verſuch von 
1671, von den Kofafen an Dnjepr, Don und 
Wolga den Eid auf den Zaren zu erzwingen, 
folgte der furchtbare, aber ungllichliche Auf 
tand“ des Stepan Rafin, keines „Näubers“, 
wie ihn die ruſſiſche Überlieferung idildern 
möchte, ſondern eines echten, von ſeinem Volk 
bis heute unvergeſſenen Freſheitskämpfers. 
Weitere Strafexpeditlonen waren in der Folge 
nötig, viele von ihnen jheiterten blutig. Aber 
das 18. Jahrhundert brachte doch den ruſſiſchen 
Erfolg. Unter der großen Katharina war es 


Bolgchewigtigche Kindenschlächten wüteten 


möglich, die erſten ruſſiſchen Koſatenregimenter 
zu formieren. Fortan wurden auch die Atamane 
nicht mehr gewählt, ſondern von St. Peterse 
burg aus ernannt. Doch blieb die Freiheit ein 
0 1 Ideal, wie fi gegen 
Ende des Weltkrieges erneut zeigen ſollte. Nicht 
für den Zaren ergriffen die Kosaken die Waffen 
des Bürgerkrieges gegen die rote Revolution. 
Sie forderten ihre völlige Unabhängigkeit und 
Seibitbeftimmung. Aber der „weiſſe“ General 
Denikin fiel ihnen in den Rücken, zu feinem 
eigenen Unheil, Der rote Sieg war die Folge 
und furchtbar laſtete ſeildem der rote Drud auf 
dem A ofte Von den 11 Millionen Mens 
ſchen, die 1914 in den Koſakengebieten lebten, 
foll über die Hälfte vernichtet fein, wie fogar 
Moskauer Stakiſtiten beſtätigen. 


Sie nahmen jurchtbare Nache an Wehrloſen / Kinder mit dem Bajonett erſtochen 


21. Juli (PR) 

Am Oſtufer des H. liegt friedlich und ver⸗ 
träumt unter hohen eppen und alten Linden 
das ukrainiſche Dörſchen W. Im Morgenſonnen⸗ 
ſchein leuchten die Iwjebeltürme der Kloftere 
kirche herüber und nichts ſcheint den Frieden 
der Gehöfte zu trüben. Zwar find überall auch 
Brandruinen zu ſehen, aber diefer Anblid ger 

ört nun einmal zu den täglichen Bildern des 
rieges. Es ſtehen genug Häuſer unversehrt, 
daß wir hoffen können, dort Unterihlupf für 
unjere Fahrzeuge und eine Kohmönlicteit für 
Tee oder ein anderes Getränk zu finden. 

Aber ſchon in der eriten Hofeinfahrt, in die 
wir einbiegen, sipe uns eine übel zuge⸗ 
richtete Leiche den Weg. Wir ſteigen ab und 
ſehen, daß auf dem Hofe weitere Tote, vier 
Kinder und ihre Mutter, in Feat Zr 
ſtande Topin Die Mutter ift mit weit aufge 
kiſſenen Augen auf den Rücken gefallen, rechts 
und links von ihr liegen die beiden jingin 
Kinder zwei Mädchen von drei und Da alje 
zen. Man ſcheint der kleinſten zunächſt mit 
einem Knüppel, vielleicht mit dem Kolben, ein 
Bein gebrochen zu haben, ehe man das zur 
Mutter flüchtende Kind mit dem Bajonett von 
hinten erſtach. Welche Qualen muß das Mut» 
lerhetz gelitten haben, ihr Kind fo leiden zu 
ſehen, ehe ihr ſelbſt das Auge brach. Ihr nan« 
er Schmerz fleht noch in den verzerrten Ger 
ſichtspigen. Die anderen größeren Kinder ſind 
ebenfalls mit dem Bajonett erstochen und aus 
genſcheinlich dann mit den Abſätzen ins Geſicht 
getreten worden. 

Während wir noch unſchlüſſig vor dem 
eee Bilde ſtehen, kömmt volltommen 
urchnäßt und von Schlamm bedeckt eine Frau 
aus den Büſchen, der der irrfinnige Schrecken 
der letzten Stunden aus den Augen leuchtet. Es 
iſt die Nachbarin, die keine n 
en wiederfand, und die die Nacht des Grauens 
fm Sumpf ſtehend verbrachte und fo dem Ges 
mekel entging. Sie erzählt unferem Dol 
meiſcher die Tragödie der ukrainſſchen Bauern: 
familie, deren ſämtliche Angehörige hier vor 
uns liegen. 

Am Abend kam ein deutſcher Spähtrupp in 
den Ort, den die Volſchewiken bereits geräumt 
hatten, um ſeine Feindbeſetzung zu erkunden. 
Als die Ukrainer die entien Uniformen 
lahen, war ihre Freude groß, und die kleine 
Salta, die dreijährige, fiet den Soldaten entge⸗ 


Der Ladoga — Eüropas größten Hiuueugee 


Die Aerpartien von wildefter Romantik / Erzvorkommen am Nordufer 


Von unserem HB.-Borichterstatter 


Der Ladogaſee ift der größte Binnenſee Eu⸗ 
ropas, Seine Uferpartien find ſtellenweſſe von 
einer geradezu wilden NomMantit, und die Klo⸗ 
ſterinſeln von Valamo find namentlih vielen 
auslänbſſchen Touriften durch ihre Schönheit bes 
kannt geworden Er erftredt ſich von Nordweſten 
nach Slldoſten in einer Länge von etwa 200 am 
und einer ziemlich gleichmäßigen Breite von 
etwa 100 km von der finniſchen Stadt Gorta: 
vala bis in die Höhe von est Von dem 

egen 18.000 gkm umfaſſenden Seegebiet gehörte 
er kleinere Teil, etwa 8000 qkm, vor dem 
Moskauer Friedensdiktat zu Finnland. Die 
Grenzlinie durchſchnüſt den Ses in Nordoft. 
Südweſt⸗Richtung. Während der Tüblihe Teit 
des Sees flach und vermoort und für die il Bi 
fait nur in geringem Maße brauchbar ift, tft 
er nördliche ſinniſche Teil reich gegliedert un 
bietet gute Hafengelegenheit. Die Maffertieie 
a Sees beträgt hier ſtellenweſſe mehr als 200 
eter. 


Das Weſtuſer des Ladogaſees ift ein ural- 
tes Gieblungsgebiet. Vor dem Moskauer Frie⸗ 
den gehörte das Norbweftufer des Ladogaſees zu 
den dichteſtbewohnten Gebieten Finnlands, und 
es lagen hier einige gerade während ber fetten 
Jahre aufblühende Städte. Hauptjäclic war 
es bie Holze und Papierindustrie, die eine forte 
schreitende Blüte garantierte, 

Am Nordoftufer des Sees liegt der kleine 
Ort Pittäranta. Hier endet wahrſcheinlich ein 
ſich von Nordweſten nach Süvoſten erſtreckender 
erzführender Schlefergürtel. In Bitläranta wur⸗ 

upfer, jen, Tint und Zinn gefunden 
250 zu früheren Zeiten auch ausgebeutet, bis 
dann verſchienene Umſtände die Verwertung uns 
rentabel 1 In den fehlen Jahren vor dem 
Winterkrieg hatte der ſuniſche Staat wiederum 
begonnen, jein Augenmerk auf dieſes Erzvor⸗ 


kommen zu lenken, und es waren bereits zahl⸗ 
reiche Verſuchsbohrungen in Gang geſetzt 
worden. 

Mit dem ice Zusammen bildet der Q ie 
doga ein natürliches Verbindungsglied zwiſchen 
dem Finniſchen Meerbuſen und dem Weißen 
Meer. Der Stalinkangl hat, dieſer natürlichen 
Lage Rechnung tragend, eine direkte Waſſer⸗ 
trake zur Verbindung der Oſtſee mit dem 
Weißen Meer und dadurch mit dem Atlantik 
geſchaffen. um dieſen Verbindungsweg, der 
hier an der eigentlich ſchmalſten Stelle Standir 
navien vom grohrufftihen Raum trennt, zu 
ſichern, haben die Sowjets im Moskauer Frie⸗ 
en die Hand auf den Lapogaſce gelegt, ohne 
Mückſicht auf Bevölkerungsfragen und polttiſche 
Vorausſetzungen zu nehmen, X 


„Die Sowjets hatten p bereits im Dorpater 
rieden 1921 vor einer Beſeſtigung des Ladogas 
dees durch die Finnen dadurch gel daß ben 
innen leine Möglichkeit gegeben war, jenes 
ebiet militäriſch In befeſtigen oder durch 
größere Schiffseinhelten zu 0 wie das an 
dem nördlichen Teile mögli geweſen wäre, 
Benue gab es gewiſſe Zwiftigleiten zwilhen 
innland und der Somjeiunion wegen der Feſt⸗ 
nahme finniſcher Fiſcher, die nicht einmal die 
Seegrenze überſchritten Hatten und schließlich auch 
zur Beſchlagnahme finniſcher Schiſſe auf der 
Rewa, jo daß der Transport von der Oſtſee zum 
finnilden Kabonancbiet ins Sioden geriet. 
Mit der Umfieblung nach dem Moskauer Frie⸗ 
densſchluß haben die fingiſchen Karelier das Las 
dogagebiet verlaſſen. Sortavala und andere 
Orte an der Ladogafüfte wurden im Verlauf 
der Artega fonamen ſtark zeritärt, To daß 
es große Aufgaben fein werden, die die Finnen 
erwarken, wenn Ladoga⸗Karelſen wieder in 
ihrer Hand ijt. 


en, um ihnen ein Blümchen aus dem Garten 
n die Hand zu drücken. Es war eben das gleiche 
Bild, das wir in Hunderten von ukrainiſchen 
Dörſern erlebt haben: Frauen und Kinder 
tommen mit Blumen jowie mit Buttermilch, 
Eiern und Brot, um die Befreier zu begrüßen. 
Auch die anderen Kinder des Bauern T. 
ſtanden am Straßenrand mit einer Milchſatſe 
und die Landſer hatten ihre Freude an den beis 
den aufgeweckten Buben und den lustigen Teis 
nen Mädchen, die ſich immer wieder hinter den 
Rock der Mutter verftedien. Mit der Feſtſtel⸗ 
lung, daß der Ort feindfrei, wohl aber Wald 
und Anhöhen beſetzt ſeien, war die Aufgabe des 
Spähtrupps beendet. Er ging zu feiner Cins 
heit zurig. In der Nacht kam in das Dorf ein 
Trupp Bolſchewiken unter Führung eines Kom⸗ 
12 1 55 die ſchreckliche Rache an den Dorfbe⸗ 
wohnern nahmen. Beim Haufe des Bauern T. 
begannen fie ihr Handwerk. Ins Haus hinein 
trauten fie ih nicht, ſondern ließen den Water 
herausrufen und ſchoſſen ihn in der Einfahrt 
pm Hof nieder. Das kleinſte Mädchen, der 
iebling des Bauern, lief ſchreiend zum blur 
tend baliegenden Vater und wurde von einem 
der Bolſchewiken mit einem Schlag auf bie 


Zeichnung: Girod /„Bilber und Studien“ 
„Treibende Kräfte“ für Freiheit und Forte 
Ichritt! 


Schienbeine 
mernd zur ihm a e Mutter zurück 


ſelähmt und dann, als es wim⸗ 


kriechen wollte, mit dem Bajonett erſtochen. 


Weiter kann die Nachbarin nicht erzählen. 
Sie ijt dann von paniſchem Schrecken erfaßt, aus 
dem Haufe geflohen und hat die Nacht im 
Sumpf verbracht. Wo ihre Angehörigen find, 
kann fie nicht fagen. Wir finden fie erft ſpäter 
mit einer großen Anzahl anderer Dorfbewohner 
erſchlagen in einem nahen Gehölz. In, einem 
anderen Gehöft liegt eine ebenfalls beſtialſſch 
ermordete Familie von vierzehn Köpfen, jo 

eht es weiter durch das ganze Dorf. er 
Hundert Menſchen, Erwachſene und Kinder, find 
in dem kleinen W. der Mordwuf der Bolſche⸗ 
witen zum Opfer gefallen, Auch ihr Blut wird 
vor aller Welt die Sowjets anklagen als Pelt 
der Menſchheit, deren Ausrottung ein ſittliches 
Gebot für jede Kulturnatfon bedeutet, 
Kriegsberichter Edgar Bissinger 


Galgenhümor aŭs dem Sowietpanadies 


Anekdoten, die man ſich in Stalins Reich allerdings nicht erzählen darf 


Der Größere 
Zwei Männer fteitten barliber, wer ber gräber: 
Mann fei, ob der frihere age 1408 ent 
Der eini odvet repte 


nichts“, erwiderte fein 
feinem Volk, nichts zu effen. 


` Guter Rat 
Eines Tages klagte Stalin bei Kalinin, daß fein 
Speſſeſchrank voller Mäufe fei. Stell eine Tafel 
auf“, antwortete Kalinin, „die deine Speſſekammer 
der Kollettivfarm erklärt. Dann wird die Hälfte 
er Mäufe Hungers fterben und die anderen werben 
davonlaufen!“ 


Die Brotkarte 

Seine Mutter war am Dienstag geſtorben, und 
o war der Proſeſſor am Mittwoch einmal, am 

onnerstag und Freitag, je zweimal zum Eins 
wohneramt gegangen, um die Beltattungserlaubnis 
m erwirken. Aber jedesmal halle der Mann am 

chrelbpult die gleiche Antwort gegeben; „Wir milf. 
er juerjt die Broitarte ber Verstorbenen erhalten.“ 
Früh am Sonnabend war ber Brofellor wieder an 
der Eintragungsitelle, „Ih habe die geſamle Habe 
meiner Mutter durchſucht. Sollte die Brokate 
eines Tages zum Borlhein tommen, daun werde ſch 
fie Ihnen bringen — bei meiner Ehre! Der Bilros 
kat fapte nur: „Sobald wir die Brotmatfe der 
Verftorbenen haben..." 

Der Proſeſſor bebte unter dem argwöhniſchen 
Blit des Beamten, Er fapte: „Ich habe überall 
guti Aber Ich werde weiterhin naforihen.“ Als 
er Mrofeffor am Nacmillan, Des peiden Tages 
wieder Wale . wurde, jagte er: „Es ift Jeit, daß 
meine Mutter beerdigt wird. Ich kaun ibre Brol 


karte nicht finden, Sft es denn möglich, daß Re übers 
haupt leine Brottarte bejak?“ Der Beamte lächelte 
erheitert, „Natürlich“, fagte er, „wenn fie nie eine 
‚Brottarte beſaß, andert Tih die ganze Angelegenheit," 
Er verließ den Naum und tehrte nach langer Zeit 
mit einem Fragebogen zurlid. „Füllen Sie Diele 
eibesftattlihe Erklärung aus!“ Mit zitternder Han) 
unterzeichnete der Wrofeffor die eibeoftattlidie Bers 
uit denn er war ein ehrlicher Mann und 
fühlte, daß fie ſaſſch war, Darauf erhielt er die 
eftaltungserlaubnis. „Sie hätten uns viel Zeit 
erjpatt, wenn Gie das gleich anfangs angegeben 
hätten. Es macht ſich immer bezahlt, wenn man die 
Wahrheit hgt, Merken Gie fih das für bas nägite 
Mal” — Es wird fein zwelies Mal vorkommen“, 
a der Proſeſſor, „ich hatte ja nur elne 
lle.“ 


Die GPU, 

Eine große Zahl Kauinchen lam auf der Flucht 
aus let an 5 zumäniſche art 
„Laßt uns fanell durch Die GRU. hat St ge 
geben, alle Kamele zu verhaften, die das Laub zu 
verlaffen fuben — „Mber ihr ſeſd doch beftimmt 
teine Kamele“, Jane die Grenzwache, Da enigegne⸗ 
ten die EEE Kaninchen: „Verſücht einma Bin 
das der GPU. zu beweifen!“ 


Dienſt am Kunden 

Genolje Iwan Dippoff will fif ein Baar Schuhe 
kaufen, Er geht in den Laden und läßt ſich welche 
vorlegen, Mil Fritiihen Augen muftert er das Mach 
wert fowjetifcher Imduftrie, „Die Schuhe fin 
‚teht“, klagt Genoffe Iwan, it dieſen dünnen 
Sohlen tomme ſch ja nicht einmal bis nach Haufe,“ 
„Das macht nichts“, verſichert der freunblide Bers 


käufer. „wir ſchicken Dir die Schuhe Loftenfrei in die 
Wohnung.“ 


f 


Seite 4 


Das doppelte Geſtändnis / 


Itl“ Der Tatijtod ſchlug heftig gegen das 
Nolenpult. „Die e Geige ift bollkommen 
farblos. Kapellmeiſter Herter wandte fif 
em erſten Geiger zu. 

„Herre. der ſuchte nach dem Namen. Da 
er crit kürzlich das Orcheſter übernommen 
tun batte er noch nicht alle Namen im Ge 

nis. 
Krallen, der weißhaarige Mann verneigte 
e 


ſich 2 

„Herr Schöller, Sie müſſen mit mehr Auss 
bruck spielen. Der Einſatz hier beim fünften 
Tatt war viel zu unbeſtimmt. Ich bitte, nur 
die Streſcher . 

Gleich aber klopfte Herter wieder ab. 

„Es tut mir feib, in den erften Tagen uns 
feres Zuſammenwirkens derartiges ſagen zu 
Reales aber die erſte Geige klingt einfach 
trostlos. Noch einmal uniſono!“ 

Das Orcheſter gab ſich alle Mühe. Einem 
ER Ohr konnte dennoch nicht entgehen, 

ab die Klangwirkung mäßig wat. 

Jetzt kam ein kürzes Solo für die erfte 
Geige. Gegen die echnische Ausführung ließ ſich 
kaum etwas einwenden, aber der Ton klang jo 
milde Jo dinn! 

„Genug!“ rief Herter. Herr Brückner, ſpie⸗ 
Ten Sie bitte einmal das Golo!“ 


Der jüngere Geiger führte den Part edel 


urch. 

ech fol" lobte Herter. „Ich übertrage 
Ihnen dieſe Partie. Und nun wollen wir das 
pane zum letzten Male durchnehmen!“ 

Is Schöller e Schrittes das Thea⸗ 
ter arrien, ſtieg in Herter ein Gefühl des Mits 
leides mit dem Greife auf. 

„Herr Wendling!“ rief ex den Chorbirigens 
ten. „Sagen Sie mal, was für ein Mann ift 
der Schöller?“ 

„Ein Prachtmenſch! Leider ift er ſehr alt, 
und das Alter ift der ſchlimmſte Feind derſenſ⸗ 
gen, die es in ihrer Jugend zu nichts brachten.“ 

„Ein Künſtlerveteranf“ jagte Herter ſich, 
„ergrant im Dienfte an der Kunſt, aber kein 
Glücklicher der den Weg zur Höhe ſand und der 
immer noch ums liebe Brot arbeiten muß.“ 

Im Theaterbüro ließ der junge 4 
iter fih das en geben; Emil Schöller, 
ter, Wilhelmstraße 2, 

Ad darauf ſtand Herter vor dem bes 
ſeichneten Haufe. Im dritten Stock las er den 
12 den er ſuchte. Ein junges Mädchen 
oͤffnete. 

„Iſt Herr Schöller zu ſprechen?“ $ 
í „Wenn Sie einige Minuten warten möch⸗ 
en. 


Quer-elastisch = seitwärts dehnbarl 
Das ist dos Besondere an 
dem praktischen Schnell- 
verband Hansaplast-ola- 
aach. Er folgt jeder Bewe- 
gung, zern und behindert 
nicht, 


elastisch 


Libmannftäbter Zeitung — Dienstag, 22. Juli 1941 


Von Chriſtoph 
Walter Drey 
„Mein 


Berl ijt Herter — Kapellmelſter 
Herter.“ 


„Ich bin Gerda Schöller. 
zählte mir von Ihnen.“ 

Er ſtand in einem einfachen Wohnzimmer. 

„Ihr Vater hält mich ſicherlich für einen 
Wüterſch, nicht wahr “ 

Der Inmpatgifge Klang ihres Lachens ver⸗ 
anlaßte ihn, fie aufmerkſamer anzuſehen. Das 
Geſicht gehörte keinem ganz jungen Mädchen 
an, In ben 1 ab Zügen lag eine tretze 
volle Lieblichkeit und Sanflmut, 

„Wenn ich aufrichtig fein fori", meinte fie, 
„jo wiirden Sie ſehen, wie fehe Sie fih täuschen. 
Aber Sie wollen doch keine Schmeidheleten hö: 
zen?" 

„Dann hat Ihr Vater Sie getäuſcht — oder 
er hatte fih bisher in mir geirrt. Heute würden 
Sie ſchon von ihm erfahren, was für ein ekliger 
Menid ich bin.“ 

„Sit etwas vorgefallen?“ fragte fie beſorgt. 

„Nichts Schlimmes“, ſuchte er fie zu beſchwich⸗ 
Haen „Es ging nicht jo, wie es ſollte, Ich war 
erregt... 

„Sie haben ihm gefünbigt!“ 

Er erzählte, daß er die Aufgaben des Solo⸗ 
geigers einem anderen übertragen habe, es ſei 


Name 


Mein Vater ers 


wohl in etwas kränkender Form geſchehen. Ihm 

ſchiene, als habe der alte Sauer ch das zu 

Herzen genommen. „Deshalb bin id ae 
ceilt", ſchloß er, „um durch ein verjöhnfi 
ort wieder alles ins Gelelſe p bringen,“ 

„Wie gut von Ihnen“, fagte fie herzlich. 
„„Sie verzeihen mir alfo? Und da ift auch 
Ihr Vater!“ 

Schöller war nicht wenig überrascht, den 
Kapellmeiſter hier anzutreffen. 

Als Herter ihm alles erklärte, meinte er: 
„Sie konnten gar nicht anders handeln, Herr 
Kapellmeiſter! Wenn man erſt an die Sieben⸗ 
zig kommt, laffen Sinne und Glieder den Men: 
ſchen im Stich, Nur war es immer mein Wunſch, 
als erſter Geiger, der ich ein Menſchenaltet 
hindurch geweſen bin, aus dem Orcheſter aus⸗ 
zuſcheiden!“ 

„Das follen Sie, lieber Schöller“, verſprach 
Herter. „Sie Jollen die erſte Geige nach wie 
vor im Orcheſter Teich bis — einen Vorbe⸗ 
halt müſſen Sie freilich gelten laſſen — eine 

rau dieſes Recht für immer in meinem Qes 
en. beanſprucht.“ 

Schöller war es, als hätte der Kapellmeiſter 
ſeiner Tochter bei dieſen Worten einen ganz 
eigenen Blick zugeworfen, und als fei die Toch⸗ 
der arg verwirrt geweſen. Und die Augen bes 
Alten waren noch immer ſcharf. 

Nach dem Leid der Probe war 
Glück gekommen. 


nun das 


Litzmannſtadt bleibt Schwimmerhochburg 


Mit einer Ausnahme alle Titel / Hiridh und Blumenbach hervorragend 


Unter Führung des Bezirksfahwaris, Leutnant 
der Polisi Barr, nahmen bie Litzmaunſtädter 
Schwimmer und Schwimmerinnen, die ausihliehlih 
noch der Jugend angehören, an den eriten Gatis 
melſterſchaften des Warthelandes in Poſen teil. Ihr 
Start gestaltete ſich zu einem überranenden Erfolg, 
denn mit Ausnahme des Mllgenſchwimmens fielen 
alle Meifterihaften an die Union Lihmannftabt, der 
fämtlihe Jungen und Mädel angehören, Die beiden 
überragenden Schwimmer der Weranftaltung waren 
Hiri und Blumenbach, die bei weiterer Are 
eit an ſich unbedingt noch eine Zukunft haben, Ber 
base as Bruſtſchwimmen über 200 m von Hirih 
n ber e Zeit von 2:555 Minuten ſtellt 
diefen Jungen in die erite Reſhe der deuſſchen Ius 
Fe Durch die küchligen Schweſtern 

Iumenbad kam Lißzmannſtadt auch bei den 
Kan a einer Reihe von Meiſterſchaften. Im 
Bafferbalf wurde Union in Ermangelung eines 
Gegners kampflos Gaumeifter, [pielte aber dann ger 
pen bie Poſener Stadlmangſchaft, die durch die Mite 
wirkung eines bekannten Nationalipielers mit 9:9 


(6:2) gewann. 
Die Erzebniſſe 

Männer: 100 m Kraul; 1. Slumenbac (it 
mannſtabt) 1:06, Min. 200 m Kraul: 1. Blumen- 
bach (Lihmannftabt) 2:39,0 Min, 100 m Brult: 
1. Sile Litzmannſtapt) 1:22,9 Min. 200 m Beuſt: 
1. Firſch (Lihmannitadt) 5 Min. 100 m Rüden: 
1. Bach (Polen) 1:21,0 Min, 4X100 m Kraul: 
1. Union ismannjlabl 4:55,8 Min. Lagenſtaſſel: 
1. Union Ligmannftadi 5:48,7 Min. 

Frauen: 100 m Beat 1. Wlamenbag, (eig 
mannjtadi) 1:40,3 Min. 200 m Bruft: 1. Biumen⸗ 
bach (Cibmannfiadt) 3:318, Min, 100 m Kraul: 
1. Bluntenboh (Lihmannfladt) Tampflas. 100 m 
Rüden: 1. Wagner (Likmannftadt) 1:40, Min. 
Sagenfiafiel: 1. Union Sihmanjtabt 6288,“ Min. 


Jechtmeiſterſchaften waren aut 

Bei den ersten Fechtmeſſtetſchaften des NSRL- 
Gaues Wartheland in Wojen beteiligten ſich auch 
vier Mann der 4 Sportgemelnſchaft Litzmannſtadt. 
dene reichte es beim erſten Start noch nicht zu einer 
teifterfhaft, aber immerhin konnte man eine giem» 
liche Breihe in die Poſener Vormacht ſchlagen und 
verſchledene gute Plätze erringen. Im Degen» 
2595575 landeten Kaus und Leſpelt auf dem vlere 
en bzw. fiebenten Platz, im Florellfechten 
famen Dr. Hartwig und Lelpelt auf den vier 
ten bzw. vierten Plat während im Säbelſech. 
ten Dr. Hartwig 3., Kaus 5. Jimmermann A, und 
Nieſtroy 10, wurden. Der Anfang ift gemacht, und 
wir find überzeugt, daß die Lihmannitädter ,Fech⸗ 
ter bald mehr von ſich hören laſſen werden. 


TEG. Lihmannftabt 07 — SE. Rapid 5:2 


Auf dem Plaj an der Böhmifhen Linie fah man 
einen feinen Polaltampf, obwohl beide Mannſchaſ⸗ 


eo 


Explosion in Raum 5 | 


been von H. G. Hansen 1 


28, Fortſetzung. 
„Ausgeſchloſſen, Erufius! Ein ſolches Vorgehen 
halte ich für nicht ganz anſtändig.“ 
Die letzten Tage waren Kammin und ſeinem 


Gehilfen Michel Crufius viel zu ſchnell vere 
fangen. Sie reichten kaum aus, um alle die Ar⸗ 
feit zu tun, die 1 Halen werden mußte. 
Ihre Aufträge für das Patentamt und die 
Aaſpar⸗Kobefſ hen Betriebe waren hinausge⸗ 
gangen. Ein Ergebnis lag noch nicht vor, und 
es war durchaus ug ob dieje Anfragen 
jemals ein Ergebnis zeitigen würden. Mit 
verbiſſenem Eifer und unter Zuhllſenahme des 
angen Rüſtzeuges, das ihnen der 92 der 
ollet bot, wühlten fie ſich in die Vergangen⸗ 
zelt eines Toten ein und förderten ununter« 
kochen neue Tatſachen zutage, die ſedoch ohne 
Ausnahme belanglos waren, Da hatte ein juns 
ger Menſch aus pation amilie das Gym 
naftum beſucht, fubiert, fleißig gearbeitet, Ere 
findungen gemacht, nrivat mehr als ehe 
ogen elet, geſchafft und gewirkt, bis in die 
Mane feines Todes hinein. Nirgends kam der 
Heinfte Hinweis zum Vorſchein, der auf einen 
rachefüchligen Bekannten |hliehen ließ. 
Kammin hatte faſt die Hoffnung verloren, 
daß er ohne einen glücklichen Zufall, den er nicht 
dirlgieren konnte, etwas finden würde. Grit 
der Abend, an dem er im Geſpräch mit Karla 
die neue Erkenntnis gewonnen hatte, lieh teine 
Juverſicht wieder beträchtlich anjteinen Und am 
üchften Morgen kam ihm Michel Cruſſus mit 
einem Vorſchlag, der einſach toll war, Um feir 


Soden e era pf. nal wen 
Befonders angenehm überraschte die Mannſchaft von 
Rapid, die eine gute Leiſtung bot, wenn fie auch 
dem Bezirtsmeſſter noch nicht ganz gewachſen war. 


Dor großen Aufgaben 

Bel den erſten Gebletsmeiſterſchaften der Hitlers 
Jugend im Tennis errang Litzmannſtadt bekanntlich 
einen durchſchlagenden Erfolg, denn alle Titel fielen 
nach hier. Bel ber HI, wären die Gebrüder 
Stenzel die überragenden Spieler, während beim 
BOM. die Shweftern Blumenbad ſich alle 
Meifterfhaften iherten, Nun ftehen awet große Auf. 
aben bevor. Aunaan fones unſere Jungen zu den 
eihsjugendmeifterihaflen nach Breslau gefhidt 
werden, dann aber auch einen Gebletsvergleichs⸗ 
kampf gegen Oberfälefien beftreiten. Aus dieſem 
‚Grunde befinden ſich die vler Spieler A. und G. 
Stenzel, Strobach und Kart bereits in einem intens 
Roen Training, jo daß ſich ihre gute Form ſicher 
noch ſtelgern wird. 


fiJ.-Wartheland verlor hoch 
Berlin war ber richtige Lehrmeiſter 

Im Rahmen der Reichsſugendmeiſterſcholten in 
den Nafenipiefen finden gegenwärtig in ganz 
Deutſchlaud Ausſcheidungen der e e 
len der HI, ftatt, Am vergangenen Sonntag weilte 
das Gebiet Wartheland in Berlin, um gegen dle 
Vertretung der Reichshaupſſtadt im Fußball. Hande 
ball und Naſenhockeh anzutreten. Wie nicht anders 
u erwarten war, landeſe Berlin drei ganz über» 
egene Siege. Im Fußball hieß es am Schluß trot 
tapferer Gegenwehr der Gäfte 18:0, im Handball 
ſogar 22:3, da ber Torwart des Waärthelandes fih 
bei einer unglüdlihen Abwehr das Schlüffelbein 
brach. Pöllig überfahren wurden die Hockeyſpfeler, 
die bisher noh nie elnen Gegner hatten. Nicht 
weniger als 22:0 hich es hier am Ende. Dieſe Ric» 
berlagen find zwar reihlid hoch, aber nicht tragiih 
ju nehmen, denn das Gebiet Berlin ift einmal fe hr 
tart, zum andern find die Jungen des Warthes 
landes erſt am Anfang und haben bisher noch keine 
richtigen Gegner gehabt. Der Hauplzweck der Spiele 
ijt aber in ferem Fall erteiht, denn das Warthe⸗ 
land hat in Berlin gelernt, wie man ſplelen muß, 
wenn man im Großdeutſchen Reich Erfolge erzielen 


will. 
Fußball in Zahlen er 
In Bielitz: Schleſten — Sudetenland 4:3 (2:2). 
Nückſtändiges Spiel der 1. Schlußrunde um den 
Zihammer-Bolal: LSB. Wurzen — Dresdner Sport. 
Tiub 1:4 (0:2), Wiederholungsfplele ber 1, ©: tup 
tunde: NRotweiß Frantfurt/Main — Ble. 90 Köln 
8:0 (1:0); Weftende Hamborn — TuS. Helene Alten» 
tijen 4:2 (1:2); Baden VİR. Mannheim — Sports 
freunde Stuttgart 4:2, 


Nr 201 


Deutsche Dichter der Gegenwart 


Emil Strauß 


Von Dr. G. F. Gropp 


Emil Strauß, der heute Fünfundſtebziglan⸗ 
zige, ift feiner Herkunft nach dem allen Oftetkeſcher⸗ 
Zum unb bem, pfätziſch ranziſchen Stanmesium vete 
haftet, Geboren und beheimatet ijt Strauß un 
ce er e Staun, f 

ede dlefer drei Gebunbenhelten liche ſich nne 
ſchmer in Charakter und Werk des Bichlers nach, 
weilen, Dennod ijt es die Im gamen wahrhaft 
deutihe Haltung, die Emil Strauß gerade 
uns heutigen Menschen wieder fühlbar und eriehnis» 
haft nahezubringen vermag, Eine Haltung, die ihm 
doppelt Hodh augerednet werden muß, weil er fie 
icon unentwegt in einer Zelt vertrat, die folder 
Einftellung wenig oder gar fein Verſtändnis ente 
gegenbradte. 

Die Geftaltung menfhliher Perfönfihfeit ſteht 
nicht nur im Mittelpunkt ſeiner Dichtung, ſondern 
auch feines eigenen Lebens von Jugend an. 

Es’ift nun aber durchaus nicht jo, daß dies „Der 
falten des Ferfönlichen“ dem Dichter als in 
Dualiftifhes Verhalten gebeufet werden milßte, Much 
bort, wo in feinem Werk der einzelne Menig im 
Mittelpunkt jteht, ei es lehten Endes um das 
Volk. Biele wertvolle Einzelperfänlichtelten find erft 
recht für das Gejamtoolt wertvoll. Aus ſolcher Era 
wägung heraus zeichne! Strauß Menschen die darum 
ringen, ſich jelbft zu erfüllen, ich zu „bewähren“, um 
dadurch am ſicherſten dem Ganzen dienftbar zu fein. 

Die Fe g taten feiner Dichtung bemühen ſich 
— und fie maien es fih dabei nicht leicht — um 
Erfüllung veſſen, was als Gant der in Ahnenerke, 
als Gabe von Natur und Goit her in ihnen ruht, 
Es find Menſchen die das Leben bitter ernſt neh⸗ 
men, die deshalb dem Schigſal nicht ausweichen und 
noch im Unterliegen Herr darüber werden. 

So it es mit jenem jungen Menſchen im 
A nd Hein“, einer Schlllergeſchſchte, die aber 
Sau mil weiden Bedach und. voller Bereoligung 
eine Xebensgeihichte nennt; denn dieſer Junge, der 
fi nicht gur Lebenslüge enſſchliezen kann und feinem 
n Teht, bat es in Wahrheit 
vollendet als ber, der er im Innerften war, 

Singen und Kanıpf um die einene Bewährung, 
um bie Läuterung und das Hinburhfinben zun 
einen 2ebensgejeh find auch der Fegenſtand ber 
Blücher „Kreuzungen, „Der Engelwirt⸗ 
und „Der Spiegel“, Im „Spiegel“ werben uns 
dubem wertvolle Wufichlüffe fomohl über das Leben 
von Emil Strauß ſelbſt als auch über das feiner 
Vorfahren zuteil, Es wied vor allem auch erſſchllich, 
welche e der Muſik in Leben und Werk des 
Dichters zukomml. 

Ale Meister des hiſtorſſchen Romans hat ſich 
Strauß in feinem Buch „Der nackte Mann“ ete 
wielen. In ihm gebt es allerdings nicht nur um bie 
Darſteilung eines zeligiöfen Konfliktes, ſondern nore 
nehmlich auch um die „Geſtaltung des Gedankens 
der hidjalsüberwindenden Kraft. die durch Das ges 
meinſame Befenninis einer in der Stunde der Rot 
Ir i e gewordenen Stadt ausge⸗ 

it wird, 
bebe Bewährung und Treue zu. Wil ſeſſt 
And weiterhin weſentliches Motiv der Darftellung in 
einer Reihe feinfinniger Novellen, die der Dichter 
in den Bänden. en „Dans 
und Grete” und, Der 5 le ler“ veröftenitiht 
hat. Die Titeferzähfung ves zulekt genannten Bandes 
ift wohl eine ber ene und zarteſten Lebens⸗ 
geſchichten des deuſchen Schrifttums überhaupt, 

Die jtärkfte und bebeulfumfte Geflaltung bes 
Themas vom Werhäftnis des einzelnen zur Gemeine 
e darf in dem großen Roman „Das Rfeſen⸗ 

Sarge g” geſehen werden. Es tft der Weg vom 
anarchiſchen einzelnen zur lebendigen Gemeinschaft 
des Volkes, ver hier in dichteriſch überzeugendſter 
Formung auf 100 wir, 

Dem fünglien erk des Dichters, dem Roman 
(Lebenstan ze. follen bie Schlußzellen dieſer 
Gelrachtung gelten. Wiederum hat Giran hier ein 
durch und du an bie Buch geſchafſen Denig in 
dem Sinne, daß an dieſem Werk alle Elemente wne 
jeres Weſens mitgebaut, mitgeformt, mitgeftaltet 
haben. Deuſſche Not und deuſche Kraft erſtehen in 
biefem Tanz des Lebens der Nachkriegszeit. Wieder 
bewähren ſich deuſſche Menſchen, wahren die Treue 
um eigenen Selbft. Im Innern jedes einzelnen hat 
ae Kampf begonnen, ber das neue Werben unferes 

'oltes heraufführte. Die Sa Kunſt dichterſſcher 
Geftaltung, die mel ie Setötnerftänpfitei, mit 
der die ſprachlichen Mittel gehandhabt werd n 

jefes nene Werl als bemunberungomwiltbigen Gipfel 
punkt erſcheinen. 

— 


Sa NEX 
Gümmi-Waren! 
HANDSCHUHE 


nen Mitarbeiter über den Stand der Dinge auf 
dem laufenden zu halten, erklärte er ihm kurz 
die gegen Anne Barkow geirolfenen Maßnah⸗ 
men und erreichte damit, bah Michel für eine 
Stunde lang wortlos über den Eingängen briis 
tete und kein Wort verlauten ließ. 

Erſt als dieje Friſt verftrihen war, räuſperte 
ſich der junge Beamte und fah fragend zu 
Kammin hinliber, der fofort verftand, daß Cru⸗ 
fius ihm etwas jagen wolle. „Na, was ift denn?“ 

„Herr Kommiſſar, vielleicht wäre es ganz 

ut, wenn man einen anderen Weg gegen bie 

Battow einſchlagen würde, nicht nur den iblis 
chen der Überwachung und der Nachprüfung 
der Verhältniſſe.“ 

„Was meinen Sie damit?“ 8 

„Nun, ich dachte mir, man könnte einen zus 
ver lligen und gemandten Mann mit der Auf⸗ 

‚abe betrauen, die Barlow perſönlich kennenzu ⸗ 
ernen, ſozuſagen eine Bekanntſchaſt mit ihr an: 
autnipfen, um etwas zu erfahren.“ 

„Ausgeſchloſſen!“ lehnte Kammin fofort ab. 
„Ich kann feinem Beamten den Auftrag extel⸗ 
len: Fang mit der und der Verdächtigen einen 
Flirt an und allen babei, etwas heraus zu⸗ 
kriegen. Sie müſſen ein bißchen vernünftiger 
über die Arbeit der Kriminalpolizei denken, 
Eruflus, Außerdem halte ich ein ſolches Bor 
gehen für nicht ganz anſtändig.“ 

pir es handelt ſich um ein ſchweres Ber 

rechen.“ 

„Wenn ſchon. Die Polizei arbeitet korrett, 
notfalls xückſichtslos und ſtreng, aber immer an: 


ſtändig, Solche Sachen machen wir nicht, und 
De tde es widerſtreben, wenn es erlaubt 
wäre.“ 

Michel ſagte kein Wort mehr dazu, aber den 
anzen Vormittag über ließ ihn der einmal ges 
brd Plan nicht mehr in Ruhe. Als er mit 
ürbel zuſammenkam, merkte dieſe im ſofort 
an, wie zerſtreut und nachdenklich ihr Verlobter 
vn und fe drängte darauf, die Urſachen zu ere 
fahren. 

Er antwortele nicht auf die gehalten rar 
ven, ſondern erkundigte ſich nach der Sekretärin 
Inne Barkow. Bärbel gab ihm erftaunt aber 
bereitwillig Antwort und kramte alles aus, was 
fie wußte und auf Grund ihrer Einbrüche 
empfand, und das war nicht wenig. Als fie fer- 
tig war, krottete Michel weiter wortlos neben 
ihr her und ließ auch ihr Zeit zum Überlegen. 
Sie dachte intenfiv darüber nach, was Michel 
von der Barkow wollte, und brauchte nicht viel 
Zelt, bis fie begriff. Bärbel veritand ſich ſelbſt 
nicht mehr. Damals war die Barkow aus Herrn 
Kaſpars Zimmer gekommen, aus dem Zimmer, 
in dem ſich am 11. Mai abends einhalb fieben 
Uhr ein als Herr Kalpar verkleideter Fremder 
aufgehalten hatte. Wie konnte ſie nur dieſem 
mihtigen Umftand im Zul l e mit den 
Erwägungen der leßten Zeit fo wenig Beach⸗ 
tung ſchenken? 


„Wollt ihr fie verhaften?“ fragte fie atemlos. 
„Wen?“ 


„Die Barkow.“ 

„Unſinn!“ ſagte Michel und war feft ent⸗ 
ſchloſſen, nichts von dem weiterzugeben, was 
der Kommiſſar ihm morgens anvertraut hatte. 
Immerhin war es ein Unterſchlep, ſich mit der 
Zeugin Bürbel Eberhard und ihren wichligen 
Belundungen auseinanderzufeken, als mit fel 
ner Verſobten, der er Leine Dienftgcheimnilie 
mitteifen durfte. H 

„Warum Unſinn? Deu und vielleicht die 


Herten bel euch ſind ſchon auf au 
ſeworben. Sie war doch mit den Resi men in 
Zimmer und hat mit ihm geſprochen. Mijo muß 
ſie beteiligt ſein.“ 

„Wenn du ſelbſt darauf fommi, kann a 
mal mit dir darüber [prehen“, brummte Mis 
chel in fih hinein. „Du meinft alfo, fie müßte 
unbedingt wijfen, daß der angebliche Kaſpar am 
en 11. Mai nur eine Imitation gewe⸗ 
en br 

„Aber natürlich. Sie konnte kaum gettzuſcht 
werden. Sie ift mehr als ein anderer Menſch im 
anzen Betrieb mit 1 Kaſpar zuſammen. 

umal eine Frau weih, welche Eigenarten ein 

ann hat, wie er ſich ſetzt, wie er geht, wie er 
ſpricht, ſich räufpert, wie er den Heber tet 
hinlegt und fo weiter, Wenn I in dem Zimmer 
fene ſen wäre, ich meine an dieſem Abend, bann 
ütte ich ſofort an Kicinigteiten gemerkt, daß 
etwas nicht stimmt.“ 

„Jemand kaun auch mal nervös fein und R 
anders als ſonſt benehmen.“ 

Kann er, aber gerade, wenn er fahri 
„ 2 2 

übertreibt er höchſtens feine en 
en aber nicht neue an ihte Stelle. Und bie 
imme, die Stimme muß ihn verraten.“ 

Sa“, gab er zu. „Das hat manches für fh.“ 
Ja 5 
„Alles, Michel, alles, Du muß; fe ait 

Herrn Kammin darüber ſprechen.“ 

„Unnötig“, verſicherte er. „So ſchlau wie du 
und ich find Krimſnaldirektor Ball und Kom⸗ 
miſſar Kammin ſchon längſt.“ 


„Dann wiſſen fie das alfo?” Bärbel war 
ganz aufgeregt, „Und du fragſt, wen ich meine, 
wenn ich mich erkundige, ob fie verhaftet wird!‘ 

„Man kann einen Menjen nur dann verhafs 
ten, wenn ganz klare Verdachtsmomente vorlies 
pen, die ſchon Beweſskraft haben.“ 

Und bei Herrn Kajpar?“ 

(Jortſetzung folgt) 


Dom 
ihaft 
ibfter 


l 


t} 


Dienstag, 22, Juli 1941 


Trappeln, Funken, Pfiffe 


„Die Nacht ijt feines Menſchen Freund“, fagt 
Schiller, und er hat damit gut vorausempfine 
den, was uns ber Krieg in der Verdunkelung 
ſexpiert. Allzu ſchwer ijt ihm das nicht gemacht 
worden, benn zu feiner Zeit waren die holpriz 
gen Gäßchen der Städte durch ſchwache ifun- 
geln nicht heller beleuchtet als heute, nach fajt 
2 Jahrhunderten. Er ftolperte über das Katzen⸗ 
lopfpflaſter von Marbach, Stuttgart und Mann⸗ 
heim abends nach Haufe wie wir im Stockdun⸗ 
kel Litzmannſtadts, wenn wir von einem Bire 
gerſteig zum anderen die Straße kreuzen. 

Der ſtändige Begleiter eines nächtlichen 
Ganges durch Litzmaünſtadt ift das ſcheinbar 
gleichmäßige, aber in feinen Taktformen jo ab» 
wechllungskeſche Trappeln der Droſchkenpferde, 
ewilfermaßen das akuſtiſche Wahrzeichen der 

tabt neben den Aufahr⸗ und Bremsgekäuſchen 
der Straßenbahn. Von der ruhigiten Gaugart 
bis zum dee Trab vernehmen wir dieſen 
Teil des Pu b leute im Verkehr. Tauchen 
zwei ſchwachgelb brennende Lichter in der Nacht 
auf, jo nähert fih beſtimmt der Zuceltrab einer 
Droſchte. Unter den Huſſchlägen feines Pferd⸗ 
chens blitzen dann und wann helle Sprühfunten 
auf, und man wundert ſich, daß die Tiere auf 
| dem buckligen Pflaſter nicht die ſchlanten Feſ⸗ 

fein brechen. Aber als wäre die Sirahe dle 
| ibcalfte Rennbahn, bringen fie ihre Strecke 
hinter fih, angeſpornt durch fajt unnachahmliche. 
sure ſiſſe der Treiber. Jede Fahrt hat ein⸗ 
mal ein Ende, denken Tier und Menſch, und 
9 0 0 ſich nach einer Ausſpannung auf dem 
koſchtenplaß, die für das Pferd allerdings nur 
bildlich ift. Denn bis zur Ruhe des Stalles 
hin ijt es immer im Geſchirr, ſtändig bereit, 
ſeinen holpernden oder — für den Fahrgaſt an⸗ 
genehmeren — gummibereiften Federwagen zu 
ziehen. Rü— 


Jugendliche Schwerverbrecher 
Schwerste Zuchthausſtraſen für Einbrüche 


| Das Sondergericht II beim Landgericht Litz⸗ 
mannſtadt verhandelte in ſeiner letzlen Sitzung 
genen zwei n Schwerverbrecher. Der 
Jährige Stefan Sieblecti war ſchon im 
Jahre 1939 vom damaligen Burggericht Lodſch 
wegen Diebſtahls zur Einweilung in eine 
Jwangserziehungsanſtalt verurteilt worden. 
Hleichfalls wurde ber ſetzt 17jährige Angeklagte 
Teichlatt de der jekt 17jährige Angellogt: 
| yeliy Sohacli nad, Werübung mehrerer 
iebſtähle in eine Erziehungsanſtalt ge⸗ 
bracht. Belde Angeklagten kamen aber wieder 

auf freien gu und verübten weitere Straſta⸗ 
ten, Im Februar 1941 vereinbarten fie nun, 
fortlaufend Einbrucspiebltähle in Lltzmann⸗ 
Nad! zu begehen, um auf diefe Weiſe ohne große 
Mühen zu viel Geld zu kommen. Zu diefem 


| Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang 5,02, 
Sonnenuntergang 21.08. 


Zwecke kauften die Angeklagten einen Schrau⸗ 
benzieher, mit dem fie bei Nachtzeit und beim 
Borüberfahren eines lärmenden Fahrzeuges 
Schaufenſterſcheihen anbrachen und aus den fo 
eichaffenen Offnungen Waren herauszagen. 
gai dieſe Weiſe erbeuteten fie in neun Fällen 
in der Adolf⸗Hiller⸗Straße und den anklegen⸗ 
den Straßen größere Mengen Stoff, die fie an 
andere abſetzten. In weiteren vier Fällen wur⸗ 
den jie bei ihrer „Arbeit“ geſtört und mußten 
unverrichteterſache abziehen. In der Haupt⸗ 
verhandlung gaben die Angetlagten die Tat zu. 
ie würden als jugenbline öwerverbredjer 
wegen fortgejehten |hiweren Diebitahls in Tats 
einheit mit 9 1 Verhalten zu 
chn und zwölf Jahren Zuchthaus 
betrat, um diefe afozialen Elemente von vorne 
herein unſchädlich zu machen und die öffentliche 
Sicherheit zu ſchülzen. 


Es war vor einem Jahr, als bie Reihsfam: 

tuppe Imter Berlin im Oſtgau antela 
fie Landesgruppe Imker Wariheland in die 
großdeulſche Imkergemeinſchaft eingliederte. So 
enkſtand neben den vielen Kreisfachgruppen in 
dieſem neuen deutſchen Gau auch die Kreis, 
ſachgruppe des ne LER Litzmannſtadt 
mit der fi) bewährten Führung des Herren 
Kreisfachgtuppen⸗Vorſitzers Dietrich, Klein war 
die Schar, dle ſich um ihn genen hatte, aber 
unter feiner unermüdlichen Tätigkeit wuchs fie 
innerhalb eines Jahres rajh heran, 

Am Sonnabend fand in Tuſchin für den. 
Landbezirk Litzmannſtadt und am Sonntag im 
Sladitteis Lißmannſtadt eine Tagung in JE 
N eines Imkerappells ſtatt, die von den 
eutichen Imtern xecht zahlreich beſucht 707 05 
Landesgruppenvorſſter Scholz von Poſen e 
den E, denenen intereffante Auſſchlüſſe über 
ben au tu der Bienenzucht im Warthefand, 
Die Rei shpen e smakt jekt 26 Landes⸗ 
ſachgruppen mit über 3.000.000 Bienenvöltern. 
Im Wartheland ftehen im Verhältnis zum 
Neich und im Be ch zu feiner Ausgiebigteit 
der Trachtenverhältniſſe noch viel zu wenig 
Bienen, dreimal fo viel führen noch lange leine 
Übernölterung herbei. Damit die Bienenzudt 
im Often einen raffen Fortſchritt verzeichnen 
kann, erhalten alle Imker von der Reſchsſach. 
ulhüffe für den Erwerb von 

alten (je 7 MM) und Bienen» 

e 4 AN), WB jedes Bienenvolt. 
Weitere Auskunft hierüber erteilen die Orts⸗ 

ſachgruppenvorſißer. — Der Imker ift der Dice 
| ner des Volkes im Rahmen des Vierjahres⸗ 
fanes, um wertvolles ſchlummerndes Voltsgut 
Bi Bolfsernührung IM uführen und e 
fen, die Auslandseinfuhr auf ein Minimum 
herabzudrücken und dadurch Devſſen zu ſpaxren. 


häufern 


Der Tas in Litzmannstadt 


Reges Mufikleben in Litzmannſtadt 


Abwechllung im Sommerprogramm des städtiſchen Symphonleorcheftere 


Die beſonders fhwierigen Verhüältniſſe von, 
Litzmapnſtadt laffen an fih im Kriege wenig Aute 
bautätigteit in mufikallſcher Beziehung exwar⸗ 
ten, Abwanderungen, Verſetzungen und Einbe⸗ 
engen achten an dem Miigliederſtand und der 
Einheit des Orcheſters der Stadt, und es bes 
darf ſchon der unbeirrbaren und hingebenben 
Arbeit eines Mannes wie des Leiſers des 
Städtiſchen Symphonkeorcheſters, Pg. Bau 
um dennoch zu einer fo hochſtehenden und mw 
ten Kreijen der Bevölterung zugänglichen Art 
der Muſttausübung zu kommen, wie wir fie 
beiſpielsweiſe im vergangenen Winter zu ver 
zeichnen hatten. Mit feinen 36 Feſtangeſtellten 
und dazu einer gern gehörten kleinen Schar von 
Liebhabermulflern wurden in dieſer Zeit eine 
Reihe von e aufgeführt darunter 
auh Beethovens Neunte und Werte des jungen 
Nationalpreisträgers Willi 1 

Die erzielten Erfolge und die Nachfrage nach 
weiteren mufifaliihen Veranſtaltungen in Qiks 
mannſtadt, vor allem aber das kulturelle Bers 
antwortungsgefühl in ſchwerer Zeit, haben das 
Städtiſche Symphonieorcheſter auch für den 
Sommer einen Plan aufſtellen laſſen, der, ente 
ſprechend den Aufgaben dieſes Klangkörpers, ſich 
an die weiteſten Bevölterungskreſſe wendet, 

Das Sommerprogramm iſt in drei 
Gruppen eingeteilt; 

Konzerte als Abendmufiten im Hof der 
ſtäptiſchen Mufitfcäule, Konzerte in den Parks 
(Gelenenhof und ſpäter Heinze sho) 
und Konzerte in den Umſiedler lagern. 

Die erſte Gruppe der Konzerte, die Abend⸗ 


muſiten im Hof der Slädtiſchen. Muſitſchule, 
ſehen Darbietungen aus der klaſſiſchen Kam: 
mermufit vor, und ſchon das einleltende Kon⸗ 
zert biefer Gruppe unterſtreicht diefe Haltung 
durch Werke von Dittersdorſ, Mozart, Beotho⸗ 
den und Trunk. An dieſen Abenden wird die 
Schulung des Orcheſters den Freunden guter 
deulſcher Muſik zugute kommen, aber auch ben 
Mufitern ſelbſt, die hier in den Dienſt beften 
deulſchen Muſtkgutes treten, 

Dem Hörerkreis entiprehend, werden bie 
Spielfolgen in den Parks feichtere und volks⸗ 
190 Muſit bringen. Das erſte dieſer Kon: 
zerte ift bereits im Helenenhof der Gegen: 
land dankbaren Beifalls gewesen. Wenn bie 
Heitz im Bau befindliche Muſfikmuſchel im 

einzelshof etwa Anfang Auguft ſertiggeſtellt 
ſein wird, dann wird auch diefer beliebte Park 
von dem ſtädtiſchen Orcheſter aufgeſucht werden. 

In dieſem Zuſammenhang wird infereſſieren. 
daß beim vergangenen Konzert im Helenenhof 
Stücke von ein heimiſchen Komponiften 
vorgetragen wurden, Gujtav Teſch ner, deffen 
Duvertiire zu Oſtlandsſzenen“ zu hören war, 
ſtammt aus Litzmannſtadt, und auch der Kons 
zertwalzer für dem Orcheſter hatte in Johann 
Moritz aus dem Baltikum einen Volksdeut⸗ 
[gen zum Pater wie auch der GU-Marih von 
em in Warſchau geborenen Leo Joſick. 

Für den Winter ift vom Städtifhen Sympho⸗ 
nieorcheſter eine Reihe von Beranftaltungen 
mit befannten Soliften in Vorbereitung, 
über die zu gegebener Zeit noch Näheres zu 
fagen fein wird. Rü— 


Einſatz der Freiwilligen Feuerwehren 


„Im totalen Kriege ftehen die Freiwilligen 
Feuerwehren mit ihren ſehr wichtigen Aufga⸗ 
ben zur inneren Landes verteidigung keines⸗ 
alls in der Etappe ſondern auch an einer 
Front, und zwar in der Gefahrenzone der Heis 
mat,“ So betonte der Chef der Ordnungspoli⸗ 
gel, General der Polizei Daluege, anläßlich einer 
Dienſtbeſprechung der Aolnntitsinfperteire 
un Beßirksführer der Freiwilligen Feuers 
wehren. 

Dieſe von berufener Seite getroffene Feſt⸗ 
stellung ließe fih mit eindrucksvollen Zahlen 
angaben über bie Einſätze Freiwilliger Feuer⸗ 
wehren und die babet unenkgeltlich geleſſteten 
Arbeitsſtunden ſowie die gebrachten Opfer ers 
härten, wenn dem nicht während des Krieges 
vexrſtändlicherweiſe Hemmnilfe im Wege fin: 
den, Schwerer zu ermeljen find dagegen die uns 
Ichänbaren Werte an Gebäuden, Maſchinen und 
Rohſtoffen, an Kriegsmaterial, Ernährungs: und 
anderen wichtigen Gittern, die durch den Cinfah 

reſwilliger e vor der Vernichtung 
ewahrt geblieben find, 

Erit der geihichtlihen Darſtellung nach dem 
Kriege wird es vorbehalten bleiben müſſen, den 
Beiltag zu würdigen, den die Freiwilligen 
Feuerwehren im Kampf um Großdeutſchlands 
Zukunft geleiftet haben. 

Von den Anforderungen, die an den einzel» 
nen geſtellt werden, kaun man ſich aber ſchon 
jetzt eine ungefähre Vorſtellung machen, wenn. 
man LIT daß die Freiwilligen Feuer⸗ 
wehren neben ihren jriebensmähigen Aufgaben 
die zuſählichen Beanſpruchungen des Krieges 
gu einer Zeit erfüllen müſſen, in ber fie durch 

ie Abgabe ſehr zahlreicher und noch dazu ihrer 
beiten Kräfte an die Wehrmacht und für andes 
ren kriegswi npe Einſatz geſchwächt find, 
Hinzu kommt, daß die haupfberüfliche Tätigkeit 
auch den freiwilligen Feuerwehrmann ſtärter in 
Anſpruch nimmt als je dor, 

Es ijf zwar jede Möglichkeit genutzt wor⸗ 


Die Litzmannſtãdter Imker tagten 


Wichtige Aufgaben der Bienenzüchter für die deutſche Volksmirtfchaft 


Der direlte Ruten aus der Bienenzucht 
iit die Befruchtung der Ernährungspflanzen. 
Der indirekte Nuten ift die Gewinnung von 
Honig und Wachs. Dieſe beiden Produlte 
Ro Jeder d Bestandteile des Volksvermö⸗ 
ens. Der Honig ift befte Medizin für unfere 
'oldaten in den Lazaretten, unſere kranken 
Volksgenoſſen, die unter der Betreuung der 
SB, ſtehen, und unſete Kinder, das neue 
Deutſchland. Das ausgedehnte Wartheland mit 
Eu anf dieſem Gebiete noch unerſchloſſenen 
Flächen gibt die Gewähr, daß noch große Schätze 
eonen werden können. Das Wachs it zur 
e 


eften” gab. 
teisfahgruppenvorjiker erläuterte noch 
DOrganijationsftagen und forderte gleichzeitig 
alle Imker auf, ihrer Abl and licht von 
2 kg Honig pro Volt gegen Bezahlung achzu⸗ 
tommen, Aulieſexungsſtellen find die Kolketel⸗ 
fifialen baw, Zentralen, Desgleichen ſoll fümts 
liches, nicht im eigenen Betrich benötigte Wachs 
und alles alte Wabe an die Sammelſtellen ge⸗ 
geben werden. 8. 


den, um die durch den Krieg bedingten per⸗ 
ſonellen Ausſälle bis zu einem gewiſſen Grade 
auszugleichen. Hierbei hat fih insbejondere die 
Hillen Jugend ein hohes Berbienft erwor⸗ 
ben, indem fie die ſchon lange vor dem Kriege bes 
gonnene Aufftellung der Feuerwehrſcharen der 
Hitler⸗Jugend verſtärkte. Außerdem haben ſich 
ele ältere Freiwillige ßeuerwehr⸗ 
männer, die nach dem Geſetz längſt zur Als 
tersabteilung übergetreten waren, wieder freur 
dig zum allſven Dienſt zur Wil ieſtellt. 
Beſtehen bleibt aber troßdem die fa, daß 
zahlenmäßig geringere Kräfte erhöhte Ausgaben 
löſen müſſen und ihren ganzen Stolz und Ehr⸗ 
geiz darin ſehen, ihre Pflicht — und noch mehr 
als das zu tun. Nicht felten geſchieht dies unter 
unmittelbarer feindlicher Einwirkung. 

Kürzlich ſtellte ein höherer 44 und Polis 
zeiführer fejt, ihm jei keine andere Freiwilligen: 
Formation bekannt, die im Einſaß ähnliche 
Reiftungen e a und auch nur ans 
nähernd die Opfer brächte, wie bie Freiwifli⸗ 
gen Feuerwehren. Dies Zeugnis untermauert 
ie im Geſetz über das fyeuerlöfhwelen verans 
terte Erkenntnis, daß der freiwillige Dienſt in 
den zur techniſchen Hilfspolizeitruppe erhohr 
nen Freiwilligen Feuerwehren ein ehrenvoller 
und opferbereiter Einſaß fürdie deutſche 
Volksgemeinſchaft il. 

Zu dieſem Ehrendienſt ijt niemand zu ſchade. 
Im Gegenteil, der Beſte ift dafür gerade gut 
enug, Wer üH aber in die Freiwilligen 
ſeuerwehren einreiht und ihre Leſſtungsfähig ⸗ 
keit und Einſatzbereltſchaft durch eſſerne Pflicht⸗ 
erfüllung ſteigert, der darf iek für ſich in 
Anſpruch nehmen, an wichliger Stelle einen 
wertvollen Beitrag der Landesverteſdigung ge⸗ 
leiſtet zu haben. Wa. 


Der Rampf gegen den naffen Tod 


Alljährlich ertrinken. in Unkenntnis des 
Schwimmens und bei Unfällen Tauſende non 
Menſchen. Hier helſend einzuſpringen, ift die 
Pflicht des gefunden und fportlihen Deutſchen. 

Am Dienstag, dem 22. Juli 1941. abends 
19.90 Uhr, beginnt der 7. Rurfus der Deuſſchen 
Lebens⸗Rettungs⸗Gemeinſchaft. Die Ausbildung 
zum Nenne iſt koſtenlos. Beteilie 
en kann ſich jeder deuſſche Schwimmer und jebe 


hmwinmerin, Anmeldungen erfolgen jeden 
SEEN im Städtiſchen Hallenbad, Dielrich⸗ 
Eckart⸗Straße da, 


Etwas über Finderhilfe 


Es beftehen da und dort Zweifel, welche 
minderjährigen Kinder zum Haushalt ge⸗ 
ören und in die Anmeldung aufzunehmen find. 
Zum Haushalt gehören: die minderjähris 
gen Kinder, die beim Haushaltsvorſtand 
wohnen, und die minderjährigen Kin⸗ 
der, bie nur vorübergehend 
ober zur Erlernung eines Berufes 
auswärts aufhalten, RAR 
Soldaten bis zum Gefteiten oder Oberfähn⸗ 
rih, Lehrlinge, die auswärts in der Lehre 
find, Schüler und Studenten, die aus» 
wärts eine Schule oder Hochſchule Bade 
Außerdem können auch minderjährige Kinder, 
die nicht zum Haushalt gehören, in die Anmels 
dung aufgenommen werden, wenn fie in ber 
Land- oder Rane a ober in Haushalten 
als Hausgehilfinnen tätig find, 
Im die e dürfen nicht aufgenoms 
men werden: minberjährige Kinder, die fi nach 
Beendigung der Keine zu Berufszweden 
1 des Haushalts aufhalten. Soldaten 
mit einem höheren Dlenſtgrad als Gefreiter 
oder Oberſähnrich, Kinder, die verheiratet find, 
Almen die geſtorben find, und volljährige 
nder. 


Grüße an die Heimat fonden der 66 Schllhhe 
nn Reiher und der Gejreite Harry 
enge. 5 
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Aufruf an die Umſiedler 


1. Umfiedfer aus Wothynten, Galizien und bem 
Nareigebiet, die im YWarihegau wohnhaft find, die 
fäptilden Hausbeſih im Herkunftslande aurüdgelafe 
fen haben und bisher Leinen Fragebogen „Antrag 
auf Wusgleih fie ftävtifen Grundbefik" bei des 
Deutiche Umfiehlungstreuband»Gefelfhiaft m. b. Des 
Berlin, ihrer Nieberlaffung Polen oder einer dee 
jonftigen Nieberlaflungen oder Nebenftellen atanes 
füllt haben, werden aufgelorbert, Ihre 0 
Marin ber Denhe mfledhungsteeulhand.Delee 
haft m. b. H., Nieberlafjung Pojen, LeosShlagelere 
Strafe 7, bis zum 15, Aunuft 1941 mitzuleifen und 
üm zJuftellung eines Fragebogens zu bitten, s 

2. Auch Perſonan, die vor dem 16, 11. 1090 und 
nach dem Í, 8 als Flüchtlinge aus den obigen 
Gebieten in das Reich tamen, jedoch, Umfiehlerterhte 
Durch den Reichsführer 44 Neichslommillne file bis 
Jeſcigung beutfhen Boltslums guoefprochen erhielten, 
können einen Fragebogen unter Ihrittliher Mittels 
tung ihrer Sin(prifi anfordern. 

3. Umfiedler, die landwirtihaftlihen Grunbbenk 
surlitgelaffen haben, jebad nicht mehr in der Ranya 
wirtfhaft zum Cinfah gelangen und nrunbfähli, 
einen Ausgleich burd Duwellung Don“ gen 
Grunbbefig erhalten follen, mifen fih ebenfalls mele 
den und darauf hinmelfen, daß es fid um pritje 
laffenen Tandwirtihaftlihen Velh handelt. Der Une 
mefbung Beisufünen It eine Seiheiniqung bes As 
ftändigen fM nfeotunnsftanes, daß det betreffende 
Umflebler in der Landwiriſchaft nicht meh sum Eine 
eh gelangt, und auch feiner feiner Angehörigen an 
eini 
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er Stelle einen Hof erhallen hat 

Wer bisher einen derartigen Fragebogen ber 
zeita angefordert aber eingefandi Dat, en 
weldie Stelle der Deulſche Amfiedlungstreudands 
Gefelfhaft m. b. H, braucht teine neue Anmeldung. 
Wer dagegen bei der Durchlefung in einer Liſte der 
CWZ. oder bei ber Umfiedlungstommillion is 
Anmeldung feines Hausbefikes vorgenommen hat, 
muß, frofdem einen Öcagebagen, anfordern, 

Cine Sicterfallung des zurücgelaifenen fihotifchen 
ober landwirihaftlihen Grundbefißes yum wede 
der umelfung, von en a aer eee hen 
erwähnten Fragebogen kann unter Umitänben {if 
die Betroffenen Amt 


edler weſenkliche, Nachteile dei 


der Bearbeitung ihres Hausausgleiches zur Folge 


haben. 

Geunfänfie, muß jeder Amſtedler feine Knmel⸗ 
dung zum 15. Muguit 101 vorgenommen haben, ons 
bernfalls et damit kechnen muß, daß er etit bei der 
zuiellung don Hausgrunpftüden berüdfihtint werben 
lann, wenn alle Unmfiehler ein Grundftü erhalten 


haben, der eine rechtzeitige Meldung im Sime dier 
ſes Nuſtufes vornahmen. 


Wege geſpart — Zeit gespart! 

Bisher war das Löſen von Monatstarſen 
der e Straßenbahn eine ziemlich 
unbequeme Angelegenheit, muhte man doch bis 
hinaus an die Halle, die „Nemie", fahren, Das 
wird für den kommenden Monat nicht mehr 
nötig ſein, denn in ihrer heutigen Anzeige 
macht die Straßenbahngelellſchaft bekannt, daß 
ſolche Monatstarten zu 15 Reichsmark vom 26. 
bis 5. zu gewiſſen Zeilen auch in fünf Ges 
[chäftsſtellen der Stadtſparkaſſe 
Litzmannſtadt erhältlich find. Wege geſpart — 
Zeit gefpart! 


DRR.-Frankenwagen mit Seſchenzen 


Mit geſpannten und erwartungsfreudigen 
Geſichtern wurden dieſer Tage der Dang 
Kreisführer Dr. Johannſſon, die DRK. Berelt⸗ 
Ihaftsdienftfeiterin Frau Großſteinbeg und der 
Leiter der Auskunftsſtelle für Kriegsgefangene 
und Krlegsverluſte, Pawlicll, von den Inſaſſen 
des Reſetvelazaretts 2 in Erzhauſen bei ihrer 
Ankunft empfangen. Nicht weniger galt die 
Freude dem Inhalt eines Kranfenwagens, aus 
dem Helſer und Helferinnen nach und moa eine 
Anmenge von Obft, Tabakwaren, viel Gebäi, 
Süßigkeiten, Kekſe, Wein und Saft in die eina 
zelnen Zimmer zu den Kranken und Verwunde⸗ 
len brachten. Die Überraſchung und Dankbar⸗ 
teit mar grob, beſonders bei denen, die im Tela 
ten Monat Geburtstag hatten und nachttäglich 
deshalb geſondert beſchenkt und mit einem Lied 
bedacht wurden. Ein e Lied ſchloß 
die Soldaten und die Männer und Frauen vom 
Deulſchen Roten Kreuz vor dem Abſchſed zu⸗ 
ſammen. Spender im eigentlichen Sinne 
waren Volksgenoſſen aus Lifmann« 
ſtadt, ungenannte Geber aus allen Kreiſen, 
denen die unverhüllt zur Schau getragene 
Freude der Berwündeten Dant und Anerken⸗ 
nung eix mag, denen aber, zu denen bie Bitte 
des K. noch kommen wird, Anſporn zu reida 
licher Gabe. RU — 


S Dr pi de NDAD. 


Dienstag um 20 
lungsabend mit Slimorführun, re 


dum gemütfihen Beifammenfein am 5 5 fe 
u 


ver Beligan blue . Sure! en. 
um 16.80 Uhr nehmen der Og.⸗Stab und alle Zellen⸗ 


um 20 Ubr Dienst. 


Da. Heim. Anſchſte⸗ 
bend Schulung. 
Dg: fe Dienstag um 20 Uhr Schulungs⸗ 


vorisag für alle Pol, Leiter, DUF, Warte und NSW. 
We Da, Molit 
geuppe — Da. Molite. Mitt |; 
uhr dabenn, Danziger irapa 2e un 10 80 
DUF.: Ann 2 3 Erſhauſen. Flughafen und 


N 
t: in ber Ortswallung Erz, 
aufen, Breslauer Eltahe 118, Srhulunnsahenn Alle 
Ritarbeiter der drei Ortsmaltungen haben pünfilid, 
um 10.15 Uhr zu erſchelnen, 


Aa, kal, Am 22 


en 


eaei Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Slotschew 
Thüringer Mädel im Oſteinſatz 

Von der Führerin des BOIM-Einfaklagers 

cht uns folgende lebendige Schilderung zu: 

ah dem Stägigen Vorbereſtungslager in di: 
fen wurde das ehemalige Pjarthaus in Zloczew 
unſere „Heimat“ — das Einfafa er — fir 
lechs Wochen! Wir 15 Thüringer Mädel find 
nun aber nicht etwa zur Erholung hergeloms 
men, ſondern um den Siedlern und Voltsdeut⸗ 
ſchen zu helfen! Wir betreuen alle, zur Ge 
meinde Jloczew gehörenden 18 Dörfer! Nur 
nachts find wir in unſerem Lager, am Tag 
greifen wir da bei den Siedlern zu, wo es not 
tut! Das ift ja nun meist überall der Faul] Wir 
müſſen überall und immer erft eingehend von 
unſerer waldreichen Thüringer Heimat, von 
Großdeutſchland und dem Führer berſchten! Da 
hört dann bie ganze amilie neugierig und 
lehnfüchtig zu. Wir verbreiten auch unſere Thür 
klüger Gerichte, helfen in Küche, Haus, Hof 
und auf den Feldern, beſchüftigen die Kleinſlen 
und Kleinen, nähen, bügeln u. a. Eine von 
uns hat ein Neugeborenes nebſt der Mutter 
drapet verjorgt und den ganzen Haushalt 
geführt. 

Alle Siedler hätten es am liebſten, wenn 
wir jeden Tag zu ihnen kommen könnten; — 
fo gern wir das natürlich tun würden — aber 
bei ſaſt 100 Familien und nur 15 Mädel ift 
das beim deſten Willen nicht möglich! Aber 
nicht nur „Sledlerhllſe“ iſt unſere Aufgabe! 
Ein Mädel hilft beiſpielsweiſe im Ten Elan 
ten Kindergarten und beſchäftigt die Kleinſten 
beim frohen Spiel. Ich feton habe für die 
Dauer unſeres Hlerfeins die Schule in Emiliano 
übernommen und lerne jeden Tag von 8 bis 
12 Uhr mit den Kindern! 25 find es in vier 
verſchiedenen Abteilungen, ich habe fie aber nich 
alters, ſondern wiliensmähig ein-eteilt! fo miis 
hen ſich z. B. 6, und 12jährige mit dem „i“ ab, 
andere „ſtolpern« ſchon über kleine deutsche 
Sätze weg! Deutſch ſprechen und ſchreiben fällt 
aber auch oft der älteren Generation ſehr [hwer; 
jo führe ich für diefe — vom 16fährigen Mädel 
bis 50jährigen Mann — Sprachkurſe durch! 

In den Im und BDM.-Dienjt bringen wir 
tifen Schwung und bauen auf, wo noch etliche 

inge fehlen! Trobe und ernite Abende ſollen 
dann auch alle Deutſchen in der Gemeinde giner 
und noch feiter zuſammenſchlieſſen! Und ic 
glaube, manch eine von uns wird vom Often 
nicht wieder loskommen, viele werden ſpäter 
hierher zuriidfehren und hier neue Heimat 
ſuchen! „Denn drüben geht es an ein Bauen, 
das ift größer als die Zelt!“ E. K. 


Wielun 
Ein fröhliches Volksſeſt in Moter 

Bei wirklichem Sitlerwetter veranſtaltete 
der Kindergarten unter Leitung von Renate 
Shader jein ee das gleichzeitig au 
einem erweiterten Dorſfeſt für Moter aufge: 

~. hogen war, Der Ortsgrüppenleiter Dü beri 

hich Einwohner und Gäſte willkommen. Daf 
die Kinder in dem Kindergarten, ſo führte er 
aus, eine gute Erziehungsitätte gefunden häts 
ten, gehe aus ihren leuchtenden Augen hervor, 
Eine Generation zu ſchaſſen, die für den goi 
xer lebe und die ſtark genug fei, die Zukunft 
des Voltes auf ihren Schultern zu tragen, ſei 
auch in Moter die wichtigſte Aufgabe des Kins 
dergartens. Der Kreisamtsleiter der NER, 
Mulfes, war fihtlid von dem Fortſchritt des 
Kindergartens beeindruckt. Seine Ansprache an 
bie Eltern der Kinder war eine Mahnung und 
ein Gelöbnis zugleich für die Sicherung der 
ukunft der Kinder. Das Bauen an ihrer Zur 
unft bedeutet gleichzeitig die Zukunft unferes 
angen Volkes. Die Güfte, unter denen man 
geleleiler Landrat von Naßmerx, Amtskom⸗ 
miſſar Bauermeiſter, reisbauernführer 
Freytag, Krelsbaumeiſter Wilde, die Ger 
meindevorſteher Aug. Kupſti und Mebs 
Tehen konnte, waren von den nun folgenden 
Vorführungen der Kinder, die durch mufifali» 
ſche Einlagen der Sturmbangkapelle verſchönt 
wurden, freudig überrascht. Neitvorführungen, 
Schießen, Sackhüpfen für die Frauen, kleine 
Theaferſtücke der BDM.Gruppe Moter, ges 
meinſame Spiele aller Anweſenden, Kaffeetafel 
für die Kinder gaben dem Feſt einen fröhlichen 
Rahmen. 


Kutno 


Wem gehört das Geld? 

Wei dem Poſtamt Kutno wurde am 7. Juni 
1941 im Schaltervorraum eine Geldbörſe mit 
102 Zloty und 6 At Inhalt gefunden, Der 
Eigentümer kann feine Anſprüche beim Pojte 
amt Kutno geltend machen. 


Eine Handwerkertagung in Pabianice 


Dort, wo du ftehft, ift Front / Verpflichtung der Ortshandwerksmeiſter 


Du bilt Soldat! laſſen können, troh beträchtlicher Schwſerigrel⸗ 
al 95 Bu Teik a, ten, die es immer wieder zu überwinden galt. 
rt, u ſchaffſt. 1 amp]: Nachdem hierauf Pg. Diethelm in feiner 
Deine 7 {ft beine Ghre! Eigenſchaft als Bürgermeiſter von engl 
Sei ſtolz auf deine Arbeit! die Verſammelten begrüßt und ſeiner Hoff; 
B, Unter dieſem Leitwort ſtand ein Appell nung auf eine weitere gebeihlihe Zuſammen⸗ 
an . 1700 bea 110 eagran arbeit wijten „ und Gladivers 
nogebung, die deutlich zeigte, daß Auf⸗ ft 5 i 2 atis 
bau und nen des Welle Handwerks AATA a Wel a AR Sr 
g A e Bon 197 ſeülſchen Arbeitsfront zu den Handwerkern. 
nen, vom Kreishandwerks t g 
Lichtenberg eröffnet, der als Epen ift Der Rebner befahte fih in der Fauptſache 
Kreisieiter und Landrat Pg. Tod Bürgers mit intereffierenben Sinzelfragen mie ‚ne fie) 
meiſter Pg. Diethelm und Gauſachſchaftslei⸗ aus dem Geſetz zur Ordnung der Nationalen 
ter ra ofen, Begrüfien fonnte Arbeit und Ae ere Beſtimmun⸗ 
Kreisleiter, Todt nahm die Gelegenheit gen ergeben, Er ftreifte hierbei u. a. die Wich⸗ 
wahr, um der Handwerlerſchaft die beſonderen ſigkeſt der Kachwuchsfrage im Handwerk, 
Aufgaben vor Augen zu führen, die ihr als der im Hinbfid auf die gefteigerte Nachfrage 
einem Teil der inneren Front im Rahmen des der Fommenden Zeit ſchon jeht verstärkte Aufe 
in biefem Gebiet durchzuführenden Aufbau- merkſamkeit geſchenkt werden müſſe, und wies 
werkes zufallen, und bie fi kurz in dem Saß ferner auf die Notwendigkeit der Fortbildung 
e Taffen, daß es ihre Pflicht fei, der Handwerksmeiſter und Gefellen im Rahmen 
bil auf ble reittofe Eindeutihung der ehemals des Berufserziehungswertes der DUAF. hin, Auf 
ien Ofhbbedingungen einer erlprichligen 
von Partei und Staat mit ganzer Kraft zu um handwerklichen l zu ſprechen kom ⸗ 
terftüßen, Ber Handwerker, dem für diefes Hohe Mend, nannte er als bie brei aupterjorders 
Ziel zu wirken vergönnt fet, müffe ſich hierbei nijfe der jauberen Viſttentarte des Handwerks⸗ 
In all fei uf meiſters: 1. den guten Laden bzw. die gute 
feinem Tun ftets das Opfer vor Augen F 
halten, bas ber Frontſoldat in den entjet Wertitatt, 2. bie gute Kundenbebienung und 
dungsbollen Kämpfen biefer Tage ftündrih 9 die Gorge für bie Gefolgschaft Der Redner 
bringe, und im Gebenfen an biefes Opfer in [and bei dieſer Gelegenheit beſonder warme 
doppelter Einfahbereiifgaft das Gete an Ars Worte für die mit ihren Chemännern zur Kund⸗ 
bei t aus ſich herauszuholen verſuchen, um geung zahlte erfiienenen Hanbwerterfrauen, 
einft mit ruhigem Seniften fagen zu können, Die er als die beſten und kreueſten Gehilfinnen, 
daß er in dieſer großen Zeit an feinem Platze die den Männern in den Einzelbetrleben zur 
feinen Mann geſtanden habe, Der Kreisfeiter Verfügung ſtehen, bezeichnete, 
konnte ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck Nach Schluß der Kundgebung bot ſich den 
eben, daß im Laufe des leßlen Jahres im Teilnehmern in den ſchönen Anlagen des Par 
ee mtam e Gebieten des ER Schüzenparks Gelegenheit zu gegenfel⸗ 
— fo vor allem im Bauweſen — di ennen] e . 
Leſtungen vollbracht worden find, die na ſehen aal e 


feldbegehungen ſchulen den Bauern 


Volksdeutſche und wolhyniendeutfche Bauern werden im Krelfe Lask geſchult 


Die Landwirtſchaftsſchule und Wirtſchafts. haben, auf dem Ver uchsfelde zuſammengezogen, 
beratungsſtelle des Kreiles Cask in Pabianice um bort 55 in der e au ca was heim 
jan E die volkadeutſchen und wolhynſendent. Winter in der Schule gelernt haben, Schl 
chen Bauern Schulungen in Form von Feld⸗ 
begehungen durch, die die Au) gabe haben, die 
im Winter ichen d durchgeführten Schulun⸗ 
gen an praktiſchen Beiſplelen zu ergänzen. Ders 
artige Feldbegehungen werden dorf, und ger 
meindeweiſe abgehalten, fo daß jeder Bauer 
Gelegenheit hat, an dieſen Schulungen feilzu⸗ 
nehmen. Die Bauern zeigen für dieſe Feldbe⸗ 
gelungen ein 0 iges Intereſſe. Ein 
folg der Schulungen vom Winter den ijt 


Mag bem nom Gtatikilgen Meigsamt in Wirte 
(daft uno Gtatijtit neröflenttinien Ergebnis ber 
Gartenbauerhebung 1089 wurden im alten Reichs. 
chiet, {m ber mark und im Sudetentand insger 
amt 204.904 Betriebe mit Gemifebau für den Berr 
touf mit einer beteten Gemüfeflärhe von zufammen 
142.000 Hektar ſeſtgeſtellt. Hiervon entfielen 138000 
Sotlar ober ae auf Gemülebau für ben Martt und 
700 Hettar oder 9% auf Demifefamenbau. 

Die 9%, ber Giefishltälomerte Waribeland UG, 
Bojen, beschloß eine Erhöhung des Kapitals um 
85 Dit. At auf 10 Mil. Ri. 

Das Wange ere de Kinbipt bie Ginis 
rung einer Stlelberfarte zum J. Oktober zur Regelung 
des Sioffverbrauds on. 

Bröfident Noofevelt bat, wie der amerifanifhe 
Nundfuntjender Bolton mitteilt, die Sperte aller 
Guthaben verfügt, die füdemerifanifhe Firmen in 
den Bereinigten Staaten unterhielten, die in Ge- 
eden ben, Sihfenmächten Reben, 

ur eier bes im Dergangenen Saht jwis 
[hen den Miniftern Darré und Tallinari abgeht 
jenen deuſſch⸗italſeniſchen Agrarabkemmens 5 nut 
mehr auch eine beulſch⸗italleniſche Tierzuchttommif⸗ 
Fon gebildet werben. 

Bom 29. 0, der 8 10. 1041 findet in dh eine 
vom Merberat ber deutfcen Wieſſchaft veranftaltete 
Ausftelfung neuer peulſcher Wertftoffe ftatt, 

Der Mafhingtoner Vertreter des USA Amts für 
probuttive Arbeitsfofenfilzforge erklürle, baj toh des 
weitgefpannten Nüftungsprogramms nog fünf Mile 
tionen Menſchen in Umerita arbeitslos feien. 

zu der, HU. „ber, Bereinigle Fr ere e 
abriten MG, Kollbus, wurden die) Negularien 
einftimmig erledigt und die Berleuung einer Divis 
dende von 3% (i. V. 0%) heiloffen, 

In der AR-Sihung der Sächſiſche Textil-Moſchl⸗ 
nenfabeit vorm. Rich, Hasimanı UG, Chemnih, 
würde befhloffen, der für den 21, 8, 104 einberufer 
nen HB, vorzufglagen, nach Vornahme reichlicher 
Aökreibungen und Nüdftellüngen die gleiche Divis 
dende wie J. V., alfo 8%, zu verteilen, 

Die HR. der Wer. Dedenfabelten Calw. ug. 
Sal, (Witt), eloj, aus bem Neingerinn von 
276.000 (269 000) % wieber B%/ Dividende auf das 
UR. von 9.155 Mil. AM zu vertellen und 80000 A 
auf neue Rechnung vorzutragen. 


heute ſchon ſichtbar. Die Höfe haben ſchon ein 
bedeutend ſauberes Ausſehen, auf den Feldern 
ſieht man ebenfalls ſchon Erfolge der Schulun⸗ 
en und der Arbeit der Bauern. Als Abſchluß 
er Feldbegehungen versammeln ſich die Teile 
nehmer im Hauſe eines Bauern oder in einem 
Gafthof. Dort werden die Ergebnſſſe der Ber 
gejungen noch einmal zufammengefaht und er⸗ 
ziert, Die Ausſprachen bewelſen, mit welch 
regem Intereſſe in Sonberheit unſere wolhynſen⸗ 
deutſchen Nüdwanderer dieſen Aufklärungsar⸗ 
beiten, die von der Landwirſſchaftsſchule gelei. 
ſtet wird, folgen, 

Hunderte von Bauern haben an biefen 
ſeldbegehungen innerhalb der Dörfer oder der 
emeinden des Kreiſes teilgenommen. Als Uhr 

ſchluß ift die Landwirſſchaftsſchule in der Lage, 
einet größeren Anzahl von Bauern und 
Bauersfrauen die Beſichtigung des von der 
Landwirtſchaftsſchule angelegten Verſuchsſeldes 
in Chechlo, Gemeinde Dobron, Kreis Lask, zu 
bieten; dort jehen die Bauern die verſchledenen 
Sorten von Hafer, Gerfte, Kartoffeln, Rüben, 
vor allem Mais, Futterpflanzen, Mohn, Lein 
uw. Auch unfere Bauersfrauen folgen diefen 
Einladungen ſehr gerne, da ſie dork die ver⸗ 
ſchiedenſten Heilkräuter und Gewürzpflanzen 
ſehen können. 

Ebenſo werden die Schüler der Landwirt⸗ 

ſchaftsſchule, die im Winterhalbjahr 1940/41 
die Landwirtſchafteſchule in Pabianice beſucht 


Lask 

Krlegerkameradſchaft Drutow gegründet 

B. Kreiskriegerführer Pg. Fiſcher hatte die 
ehemaligen Kilehs elgehner don Dlutow und 
mgebung zu einer Veiſammlung einberufen, 
auf der bie e 0 Dlutow ger 
zündet wurde. Kameradſchafksführer ift Poft 
‚ellenleiter Fiebig aus Dlutow, Die neuge⸗ 
tünbete Gruppe wird etwa 75 Mitglieder um⸗ 
faen, Un fedem eriten Sonnabend im Monat 
0 


Oststeuerhilfe allgemein verständlich 

Die Durchführung der großzügigen Oſtſteuerhllſe⸗ 
Erleichterungen wirft immer wieder eine Fülle von 

roblemen auf, bei deren sung, jeder Steuerzahler 
iets auf den Urlegt der geſehlichen Beſtimmüngen 
und ber Ausführungsverorbnungen zurüdgreifen muß. 


ein Appell durchgeführt werden. Im Verlag der Univerfitätsbughandlung Kluge 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Dienstag, 22. Juli 1941 


Reine Parteiferien machen 
In unferem Aufbaugebiet ijt der letzte Mann 
nötig 

Es kommt leider immer noch vor, daß Parteis 
genoſſen, die im Altreich ſehr aktiv für die Be ⸗ 
wegung tätig waren und dort auch verantwort⸗ 
liche Poſten innehalten, in den Warthegau tonte 
men und plötzlich ihre Mitarbeit in der Partei 
einſtellen. Dies iſt nicht nur bedauerlich, ſon⸗ 
dern ſogar unmöglich, denn in dieſem Neuland 
des Oſtens wird auch die letzte Hand gebraucht, 
weil eben alles noch im Aufbau ift, Da gibt es 
zu organifieren und feſtzuſtellen in Hülle und 
Fülle. Es muß ja ganz unten angefangen wer⸗ 
den, weil nicht, wie im Reich, die Organis 
fation ſchon lange beſteht, ſondern erſt einge⸗ 
richtet bzw. untermauert werden muß. 

Dieſe ſelbſtverſtändliche Forlſetzung der Pars 
teiarbeit auch im neuen Wirkungskreis durch 
jeden einzelnen iſt ebenſo ein Gebot der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Disziplin wie der Kamerad⸗ 
ſchaft. Es muß immer bedacht werben, daB 
durch den Ausfall zahlreicher freiwilliger Ars 
beitskräfte im Parteiapparat die anderen täti⸗ 
gen Parteigenoſſen mit ihrem Schaffen ibere 
laftet werden. 

Dieſer Mißſtand wurde kürzlich auch dem 
Gauleiter vorgetragen, der erklärte, daß wir es 
uns in 1 1 wichtigen Aufbaugebiet des 
Oſtens nicht leiſten können, Parkelſerſen zu 
machen. Es ift alfo nicht möglich, insbefondere 
beim Aufbau der Bewegung im Wartheland, 
ſich auf die Bärenhaut zu legen. 


Und es gibt hier auch für die Partei mine 
deſtens 114 jo viel zu tun wie im alten 
Reichsgebiet. Eine aus dem Altreich zugezogene 
gabe pie e ei meinte dieſer Tage, fie 
abe hier mit einer einzigen Zelle genau die 
109105 große Arbeit wie an ihrer früheren 
telle mit einer ganzen Ortsgruppe. Deshalb 
nochmals die Mahnung, wer bereits in einem 
anderen Gau für den Führer tätig war, der 
tann ins Warthelgnd nur mit dem einen Vorſatz 
kommen, hier auf vorgejhobenem Poſten dop⸗ 
pelt ſopiel zu leiſten. Die Parteiarbeit ift eine 
freiwillig übernommene Pflicht, was aber nichts 
mit ſogenannter Privattätigteit zu kun hat. 
Wer dieſer freiwillig übernommenen Aufgabe 
ich entzieht, wird damit rechnen müſſen, daß 
eine ſalſche Einſtellung bis zum Partefausſchluß 
ühren kann. Die Parole muß aljo heißen; Ran 
ans Merk! Kn, 


& Strohm, Polen, ift eine neue Oftfteuerhilfer 
Broschüre erfcjienen, bie nach unferer Kenntnis bie 
bisher umfalfenbfte Arbeit über bieles wichtige 
Steuerfapitet ijt. Diefe Noueriheinung durfte ba 

für alle Gteuetpflictigen, Inshefondere für alle 
omm, Verwalter und felbfländigen Unternehmer im 
beugen, Oftraum zu einem umentbehrlicen Mate 
geber werben, der in teinem Betrieb wird vermiht 
werben können. Die Bearbeiter der Brochure, Rolf 
Schmidt, Hans Roehr und Theo Tombers, 
find aus ihrer Tätigfeit bei der beuſſchen Amed 
ungs Treuhand ©. m.b. $. Polen, ham, Dei ber 
Nebenftelle Litzmannſtadt mit den einſchlägigen Be 
ftimmungen und ben Notmenbigfelten und Ziele 
chungen der Dftfteuerhllfe aufs bejte vertraut und 
haben es verftanden, ihren Erläuterungen eine 
allgemein verſtänpliche Form zu geben, wobet bie 
alen fragen bes Feed a se dend ber 
Amftellungsverorbnun, ee werden. Die 
Breſchüre wurde in Sujammenarbeit mit der Haupl⸗ 
abteilung Wirlſchaft beim Reichsführer 44 als Reichs 
kommiſſat fr bie Festigung deutfhen Boltstums 
herausgegeben, —12— 


Fein-Jute-Garn-Spinnerei AG. 


Dag Gejhäftsjaht 1940 der einInte-Spinnerei 
Ach. ee Itanb im Zeichen weiterer Um 
ſtellüng auf die Verarbeitung don Spinnpapier. Die 
befonbere Aufmerklamtelt galt im zweiten Halbjahr 
der Verfeinerung der Farunummer und der Amftel 
Ka auf die Notwendlgkeſten der Teppihinduftrie, 
Schließlich find noch zu erwähnen die Vorarbeiten 
für die erarbeitung pon ele und bie Her 
telung von Erntebinbegarit, e majhinelle 
tellung für das Ichgenannte Gebiet konnte im Ja⸗ 
nuar 1941 beendigt werben, nachdem die benötigten 
Spezlalfputmalhinen zur Mnfieferung gebracht wor 
den waren. Der Kauf und bie Verarbeitung von 
plate owie von fonttien Ropfoffen erfolgte Im 
Rahmen der behördlichen Anweilungen. Auf Grund 
der Divibenbenabgabeverorbnung hat der Vorstand 
dem Auffihisrat die Berihtigung des Altienfapitals 
von 1000 000 && auf 1 400 00 AA Dorgeiglagen, 


Der auswelspflictine Rohlberſchuß wird mit 
(0,77) Ml. A . ac und ao. cA 
träge erbrachſen 0,09 (0,02) U, AN. Nach At. 
tepung ber Untojten und Vornahme von 83987 
19 10 95 IM Ube i paje Sumeilung von 
20.000 (—) MM an eine Wafhinenrüdlage und von 
30.000 (—) Pit an die Jein⸗Jute⸗Werkehllfe GmbH. 
verbleibt e Vortrag ein Reingeminn 
74101 (73321) RM. Darans jollen 5% Dividende 
auf das berihtigte AS, von 1,4 Mill, PH verteilt 
werden (. B. 7%8 auf 1 Mill. Mt A). 


v 
lO, ein Zahnpflegemittel Vertrauen verdient, dann ist es Chlorodont, 


denn diese Qualitäts-Zahnpaste hat Sich im Kampfe um die Zahn- 


gesundheif ein Menschendlter lang bewährt, 


Erfahrener 


Diplom-Ingenieur 
(Erd-, Beton- und Straßenbau) 
als Leiter unserer Zweigstelle 
Litzmannstadt gesucht. 


Ferner für Baustellen in den Ostgebleten 
für sofort oder später gesucht: 


erfahrene 


Bauingenieure und 
Bi 


für Erd-, Beton: und Straßenbauarbeiten 


Gut gefallen- 
froh gefeiert... 


Das ist allen » Ba lsnas«-Freunden 
zur Selbstverständlichkeit geworden, 
Saure Tage — frohe Feste, Zu beiden 
gehört nun einmal die „„Blue, 
die Zigarette für den Kenner, der gehalt- 
vollen Orienttabak zu schätzen weiß. 


für Baumaschinen aller Art Das elegant-lange Format und das über- 


aus appetitliche Hohlmundstück mit 

Sternfilter hat die » Ballinae zu 

einer in jeder Hinsicht gesellschafts- 
fühigen Zigarette gemacht. 

Bewerbungen erbeten unter Beifügung von 

Zeugnisabschriften usw. an 


Straßenbau Boersch 0.H.G, 


Kassel, Kurfürstenstraße 8 


Größeren Werk der Baubranche, 


das als Spezialität Steinholzfußböden 
herſtellt, ſucht eine bei der Industrie 
und den Behörden beſtens eingeführte 


Vertretung. 


Bevorzugt ſind Firmen, die über Ge⸗ 
leiſeanſchluß und etwas Lagerräume 
verfügen. 

Angebote unter 1260 an die L. Ztg. 


Möbl. Zimmer an Dame zu ver⸗ 


Bertan! meinen Schäferhund, 
mieten. Krefelder Str. 29, W. 6, 
„5 


(Rüben) „Bit von Welfumern“ 
(5. 3. 582788, Körzucht), gew. 
3. 1939, Höhe 66 em, 


Graue Damenhandtaſche mit In. 
alt Sonntag 19 ln Adolf⸗ 
itletGtr, verloren. zugeben 

bel Hoppert, Stabſtr. 1/2. 25928 


E T 
Handtaſche mit Deutfchftämmig 

keitsbeſcheinigung der Ele 
Schultz, 4 Rleidertatten der Elfe, 
Otto, Gerhard, Elfriede Shuls 
in Juſtynow verloren: huge 
ben Dorf Juſtynow 7. 905 


ꝗS3232ꝗ322ͤ] 6w o 
Ausweis der Deulſchen Volt 
lifte und pol. Anmeldung 

Sigismund Lunert, Meiſtekhaus⸗ 
ſtr. 229, verloren. 25039 


Akkumulatorenfabrik 
für 
Kraftfahrzeug- Anlaß- und  Beleuchtungs -Batterien 


errichtet mit Sitz Litzmannstadt 


General-Vertretung 


Vertreter und Vertreter Firmen der Auto- 
Zubehör- Brauche wollen ihre Ansohrift Beben, 
unter L, G. 895 an Ala, Leipzig O 1. 


Städtische Bühnen Litzmannstadt 


bitten um Angebot 


gut möblierter Zimmer 
für ihre Mitglioder ab 1. 8. an 
Intendans, Moltkestraße 282 


Fur das Fabrikkontor eines Textilbetrieben 
in der Provinz, 50 km von Litzmannstadt 
entfernt, wird ein männlicher Angestellter als 


hohnmechner nasuti. 


Bol Bewährung eind Aufstiegemdglichkeiten 
vorhanden. Ellangobote erbeten unter 4525 
an die L. . 


Vihmannftädter Hitmattrials 
handlung kauft Mabig Alteifen 
japit: 


jumpen, Papier, 

Auf Wuni wird fofort abgeholt, 

A Schmidt, Sir. ber 8. Armee 21, 
Ruf 14280 


Jede Menge 


Polsterwerk 
Bindfaden 
Stricke 


und Holzwolle gesucht. 
Angebots unter 1275 an die L. Z. 


1—2 möbllerte Zimmer 2 


in gutem Hause, möglichnt Stadtmitte 
uerinieier gesucht, 
tor 4548 an die L Zig. 


Verloren roter Strakenfci cA E 
Bitte den Finder, gegen Beloh« 
nung an B. Reijer, Friedrich 
Goßler⸗Ste. 12, abzugeben. 


25 2 er eben 3 
ti 
1 


Deutschsprachender 


Zahntechniker 


liir sofort oder später. genucht. Vor- 
hellung nur Mittwoch von 9 bla 15, 
Sonnabend von 14 bis 17 Un E Ro- 
hin: Dontiatin, Adolt-Bitlor Siraba 180 


von 
Angebote un 


Ehepaar mil 16 jähriger Tochter 


cht spntestone F. YII 


gut möbl, Wohn- u, Schlafzimmer 


Angebote unter 4705 an die L ug 


Wir suchen zum baldigen Antritt 
für ein Zweigwerk im Osten 


deutsche Stenotypistinnen 


möglichst mit polnischen Sprachkenntnissen, 
die jedoch nicht unbedingt erforderlich sind, 


Bewerbungen mit, handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriten und 
Gehaltsansprüchen erbeten on 
Ernst Heinkel Flugzeugwerke G. m. b. ll. 
Gefolgschaftsabtellung G 


Seestadt Rostock-Marienehe 


825235 des Ignaz Giem 11 
Alexandrowek, Gem. Bult 
Kr. Rast, verloren. 25014 
F 
Damenhandtaſche mit Lebens⸗ 
mittels, Fleiſch⸗ Brottarſen und 
60 MM ves Julius Groß, Jabie⸗ 
niec, Askanierweg 4, verloren. 
Lebensmittelfarte 1020 des Karl 
Ulrich, Kiebitzſtr. 29, verloren. 

3 Nährmittelfarten der Unton, 
Natalie u, Klara Renner, Sün⸗ 
gerſtraße 36, W. 16, verloren. 


nn en 
Zuverläffige, ausgebildete Kraft 
au 1 S. unling und 2 Kindern xx 
u u, 4% Jähre), die auch bei Suche kleines möbliertes Zime 
ace der berufstätigen mer. Angebote Ludendorfffkraße 
Deubel 100 a air pn 46, W. 7, 26156 

aushalt übernimmt, ab 1. Ol⸗ Mobl. Zimmer Nähe Abolksik 
Sr lt like an DIL, Sum ME Astro 
gebote mit Lichtbild, Lebenslauf, mieten geſucht. Angebote unter 
Jeugnisabſchriften und Gehalts: 4540 an Si 23 6171 
Anſprüchen an Werbedlenſt Rudl, m — 
len Wilhelmſtraße 11, unter Suche möbliertes Zimmer und 

t, 7104, 15564 Rein Se ee 
Stenotypiftiin für täglich von 10| titlen eines Wagens. Ange 
een DE ndez 4 an die 23. 
Ane u, Maſchine verlangt.“ Gut möbliertes Wohn⸗Schlaffim⸗ 
Angebote mit ande der 115. mer mit Küche ſofort von Ehe⸗ 
herigen und augenblicklichen geſucht, 


Kopftiſſen au kaufen geſucht. An⸗ 
gebote mii % ee unter 
4558 an die 23. 25920 


3 quterhaltene Motorräder 


200-350 cem Hubraum, zu kaufen 
gesucht, 
„ Bauernslodiung, Kreisaußenstelle In Kutno, 


ÜBERNEHME geschäftlich 
2 private Erledigung‘ Joder Art 
in Warschau 


Botroffender fährt am 26. Juli 
Interessenten worden um Zu- 


paar Angebote unter 


25911 Größere Mengen 


4465 an bie 


Einkäufer (in) 


mit guten Beziehungen zur 
Litzmannstädter Toxtilindu- 
strio. von gr. Einzelhandels 
geschift im besetzten Ost- 
gebiet gesucht. Angebote 
unter 1257 an die Geschüfts- 
stello der L. Ztg. arbaten. 


VERKÄUFER (IN) 
in der Teppich -und Möbelstoft 
1 brancho bowanderk ab saort 
ta unter 4539 an 
dtor Zeitung 


1 Baumwolikrempel-, 

1 Hyer- und Strecken- 
„meister, 

1 intellig. Schlosser 


zu weiterer Ausbildung von 
bodoutendem Textilunternehmen 
‚esucht, Offerten unter A530 an 
ie Litzmannstädter Zeitung 
abzugeben. 


Tüchtiger 


Nähmaschinenmechaniker 


Nun größoter Wirkwaren: und 
Waschofabrik ab nafort geaucht. 
Angebote unter 400 an die 
Litamannaendior Zeitung‘ 


Verkäuferin fir SKonditore 


ge. 
fugt. Oſtlandſtr. 62. 25905 


Erfahrene 


Hilfs- oder Fabriksbuchhalterin 


(flotte Rechnerin) 


gesucht, 
Angebote unter 4654 an die L. Lig. 


Die Stadtsportgomelnnchatt sucht für 
Ahre Tennisabteilung deutsche 
Balljungen 
Meldungen werden in der Dietrich: 
Kokart-Straßo da; Zimmer 118, 

entgogongonomme 


Hilfsbuchhalter 
Kontoristin 
Stenotypistin 


für sofort oder später gesucht. 
Angebote unter 45i an dio L. Eig. 


Sucha zum 1. K. 104 


Gutsekr n 
0 in) 
‚Angebote mit Gohalisagsprüchen sind 


zu richten an die Gutavermalu 
Koschelew aber Ning e Woti 


Perfette Stenotypiſtin ſucht Ne 
benbefhäftigung käglich zwiſchen 
18 u. 20 uhr, Angebote unter 
4552 an die Lg. 25028 
Kaufmann (Stenotypiſt⸗Maſcht⸗ 
neſchteiber) ſucht für die Abends 
stunden Nebenbeſchäftigung, evtl, 
Buchhaltung, e 
Korteſpondenz uſch. ingebole 
unter 4551 an die L 25918 
Bürogehilfin (Rheinländerin), 
feine Maſchineſchreiherin, ſucht 
1590 0 f Angebote unter 
4550 an die 23, 25919 


e ES 
Heizer für Zentralheizung, ger 
ſernter Schloffer, juht ſich zu ver 
ändern. Angebote unter 4543 an 
die 23 25907, 
Deulſches Mädel ſucht leichte Ber 
fl ng, gleich welcher Art. 
Gaftjtättengemerbe bevorzugt. 
Angebote unter 4541 an die 23. 


BUROKRAFT 


Zuverlässiger 


Kraitwagenführer 


für einen Person DEW.: 


ab sofort gesucht. 


‚Angebote unter 4540 an die L. Eig. 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Nechtſchrei⸗ 
‚bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
te. Wil e 
Kopeinftiego) 4 7. 26155 
neger 42; 28. 7. 26165 


al 
voller Verpflegung an 2 Herren 
oder Damen 2 00 ehen. Gneiſe⸗ 


ahnhof. 


ligkeit le pe: Anſprüche unter 4545 an die 23. 


immer mit 2 Betten und BË 


nauſtxaße 47, W. 20, am Haupt- Herrenfahrrad, f 
b. 2000 (kaufen. Danziger 


Junges Ehepaar ſucht einwöchl⸗ 
gen Urlaubsaufenthalt mit Uns 
gelgelegenheit u. Fernruf Nähe 
Lichmannſtadt. teisangebote 
unter 4547 an bie 23. 25913 


Möbel für die Ofthefiedlung 


Spezialität: Tische, Klein- 

möbel, Stühle, liefern schnell. 

stens — Verkauf nur an 
Wiederverkäufer 


L.WELP & Co. 
Stuhl- und Möbelgroßhandlung 


‚Bremen 
Faulenstr, 108—110, Ruf 510.48 


und Reparaturen 
Gerhard Gier 
Ruf 168 17 


Rundfunkgeräte 


Schlagoterstraße 9, 


Beige: Drelscharpflug 
40—30 PS Motorpllug 

zu verkaufen. 
GUT KOCHL, b. Kempen, Wartheland 


Reiſstameras von 9X12 bis 
24X30, Vorſaßlinſen, ſowle Tele⸗ 
el von Zei, in Compur, 
Lichtſtärte 1, 9, 6, verſchiebene 
Objektive, Neifeflativ, fowie 
Bücher über Heilprazis, Spiegel, 
er über Photographie zu 
verkaufen. Eckert, Pabianice, 
Bahnhofſtraße 42, 25924 


Papierstaubschliff 
aus Papierhülsenfabrikatlon 
Inufond gesucht. 
Augebote unter 1201 an die L. . 


Freit zwiſchen 10—12 Uhr 
vormittags ein ſchwarzer Dober⸗ 
mann entlaufen, Größe 50 em. 
Bitte denſelben unter Adreſſe 
Litmannftadt, Gartenstraße 255, 
bei B. ee im Geſchäft abzu⸗ 
geben. Belohnung 50 26179 


Verloren Ausweis mit Finger ⸗ 
abdruck des Joſef Slama, geb. 
25. 9.1910, Simaunftabt. ulrich. 
von⸗Hutten⸗Str. 204. 26150 


patat aasia T 
Verloren Anmeldung jur poliz 
ſellichen Einwohnererſa jung der 

argarethe foda, g . . 11. 
1900, Litmannſtadt, Alexander⸗ 
hoſſtraße 102. 2500. 


Genehmigung der Handwerks. 
tammer zur Führun, elner 
Schmiede des Lucſan Bermann 
Konjtantynow, Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 55, verloren, 25939 


Sonntag den 20, 7. dunkelb. Das 
menmantel in der Zufuhrbahn 
nach Ozortow hängengelaſſen. 
Gegen ſelohnung abzugeben 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 224, W. 7. 

Atrainiſcher Ausweis der Helena 
Olga Seredzut, G. hmann: 
Gtr: 9, W. 4, verloren, 25938 


neu, zu vers 
tr. 17, 


schriften gebeten unter 448 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 

\ Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & (o. 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Strafe 70 
Ferntuf 233.2 


ſerdepah verloren. Nſchard 
ige, Dilandftr. 181, 25915 
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SPOLEM 


Grofeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


Í Textilien 


# aller Art für Be 
kleidung, Haus, 
Küche, für den 
Herrn, die Dame, 
das Kind in gro- 

Ber Auswahl 


Großhandels- 
Unternehmen für 
Nahrungs- und Genußmittel | 
Kolonialwaren usw. 


2 


ug 
ge 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Sattler-, Schuh- und Wurstgarne 


— . . U SS SS SS no 


i Dichtungshanf Bauunternehmung Bedarfsartikel 
SOHOUGERRCHEr. Erdarbeiten. Folgende Gerd- aller Art 
Papiergewebe te sind sofort verfügbar: 


1 _Diesel-Raupenbagger, Hoch- 
lötfel 0,85 cbm Inhalt, J Diesel- 
Raupenbagger, Greifer 0,50 cbm 
Inhalt, 3 Jung - Diesel - Lokomo- 
tiven je 24 


Großhandlung — Hanf-Import 


Bertold Müller 


Lihmaunſtadt, MbolfsHitiersStr. 174, Ruf 100.64 


Muldenkipper 
1 ebm Inhalt, 2 km 93er Gleis, 
2 Delmag-Frösche 500 kg, 

2 Kompressoren 3,5 cbm usw. 


Angebots erbeten an Heinrich 
Pippardt, Bauunternehmung, 


Wutha / Thür. 


Großlager mit Gleis anschluß! Kradweg 1—3 
Telegramme und Brief-Kurzanschrift: Großeinkauf Litzmannstadt 
Ruf 133-89 und 186-09 Kom. Verw.: Direktor K. HEINTZ 


j 
f 
í 
7 
i 


Geregelte Verdauung 
normaler Stuhlgang 


M nag einfimmigem Urteil allet Meiste det Welt eine uptbebingung 
ki einen gneiunben Körper, Für einen frilhen Gelk. Es it darum per 
Unplich, doh alle sen! en, bie an Darmiräghelt leiden, nach einem 
gteigeelen. milden Ublühemittel, Inden. Cewnäfenen und Kindern Tann De 
Saxlehner natürl. Brunnenſalz 

Hunyadi⸗Janos 
W le zdem, Erba, te Drogerien, 
deter eee Seeg 2S0 AID, Nee mir 10, Fete 

à 7 Gramm 2.— RM. 

Ausliefer.⸗ Lager: R. Barcitomſti, 
Poſen, Märtiihe Straße 18/18 


ENDT n T N 
GOLD «Silber ln. 
Brillanten ws Schmuck aller Art 
kauft Juwele mum. 

saısınu Miihe Straße 
ummmm nn 


ä ——— . EZ BEI — j 


1 . 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Werkzeuge 

und Maschinen aller Art, 
Auto-Ersatzt 
per, Orlginal-Teile t 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Straße) 


"Auto Zubehör und 
i Werkstätten-Bedarf 


mr, 


VOLL-TELESKOR KANN 


[iM 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Werke Dresden 


El 
8 


IIIA 


Geoßraum- 
Sichtfüller 


mit lang anhaltender Schralbfählgkeit. Fodor zu jodar Hand passend 
Elogante Ausführang. Leichtes, angenehmes. Schreiben mit 


O Füllhalter 


deulſche Genofenfthaftsbant 


Hermann-Göting- Strafe 47 
Ruf 197-94 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 182:92 


z] 


UT) iM 


Parkettreinigen 
en Ruf 118-88 


| Abschloifon 
k Wachsen und Bohnern 


Otto Bigotte, sas- und Gehäudereinigungsmaistel 


Litzmannstadt, Moltkestraße 26 


— = © 
ADOLFHITLER:STR.112 teneur 23108 


zum sesenen isio: Dis nassende Tasche 
FOR ou RAISE: Dan = 


| 
| 


Neu eingetroffen 


Rollpappe Kalisch, Rathausplah 9 | 
für Verdunkelung Kutno, Hauptſtraße 29 
ERSTELC-Farhfüfte Erledigung ſämtlicher 
Í in vielen arben = 
| | garıernoreen Grete Groß 1773 3 
FRIEDRICH "DUIRAM Strale der f. Mente 2 an 5 War es Ihnen schon bekannt? ; 
Popen, Wilhelmstraße 23 ADOLF-HITLER STRASSESE RUF:105:S7] || ACHTUNGI Je dünnerSle die Creme auftragen, je feiner f 
— Bauunternehmer u. Tischlereibetriebe Sie sie vertellen, um so besser Ist die Wir- i 
Geldſchranten, aneten, Schnappſchloſſern, Yalo-Kufzügen, uute ujm. Habe laufend abzugeben: trockene Eichen- N kung.Nicht die Menge, der Wertentscheldet | 
t S lú el in Sac Tanio Sees be und Majdinenjabrit 224-19 bretter 20 und 26 mm, Tischlerbretter 20, 26, BeherzigenSie unsern Ratschlag: AmTageı N 
Karl Zinke, Litzmannſtadt. Meiſterhausſtr. 16 Ruf 30, 50, 60 und 75 mm, birkene Rüststangen, Eukutol 3, die mattlerende Hautcreme, 
Sperrplatten aller Stärken, 12 mm Kistenbret- ij id N 
ter, Rohrgewebe, Kauritleim u, „Ge-Zet"-Leim hauchdünn auftragen — der Puder haftet 
gleichmäßlger, die Haut wirkt viel schöner. 
2 Holzhandlung Otto Hirschfeld Zur Auffrischung am Tage wie zur Gesichts- 
Porzellan, Glas, Kristall, Keramik Zgierz, Alexandrower Str. 5, Ruf 156 reinigung am Morgen und Abend: Eukutol- 
Gesichtstau - er reinigt die Haut bis in die — 
Litzmannstadt, Tiefe dər Poren und hilft Seife sparen. 
E. U. K. Wermut Adolf-Hitler-Str. 66 Ruf 120-66 Während der Nacht: Eukutol 6, die fett- 
haltige Schutz- und Nährcreme — sie ent- | 
spannt und glättet Ihre Gesichtszüge und f 
n —— — 4 gibt Ihnen die Frische für den neuen Tag f 
i 7 # zurück. 
J ` u 22 f $ 
í- Galanterie- u. Kurzwaren, Wäsche u. Strümpfe Mati Kan Och a om une 
i T a . 7 Eukutol 3, mattlarand, Tubon RM —48 und — 89 
i f kaufen Sie vorteilhaft ein / ee TNE E 
} 5 Eukotol-Gesichtstau, Flaschen RM — 50 und Tom 
| i in der Grosshandlung 2 f 
1 f 
| Gebrüder L. & l. Nadel | 
j H f 
i edruder i. Naddel 
h $ H 
A Kommiss. Verwalter V. BOHMANN H 
il Litzmannstadt Adolt-Hitler-Straße 15, I. Stock i 
| AE B -r ... . | 


Schrott | 

$ Unjere Svea hat ein Brüberhen 
Dankſagung. gN tommen uma Ei hltat | 
‚le bie pielen Bemeie ber UNnleilnahme an bem Berben SEE e e Ine WO a | 
Berint meiner inniggeliebten rau und unferer allerbeften SY Hedchen Scheme iro holt ben ab pe z | 
Per-Erit Scheme “seuel | für Zähne und Mund | 
Meinl Handel | 


D 
19° Lageratr, T0 
Rot 127.0 


Sophie Denik, geb. Tahler 


PERI-Eucalyptus-Zahncreme ist von er- 
frischender, antiseptischer Wirkung und 


banten wir Herzlich auf diefem Wege allen Verwandten und $ Di s famil schont bei gründlicher Reinigung den 
Setannten, ble t bas Fene belesen bes hoden en „SE, Dis madide Geburt uneres Sopnes Farmen. — e A 
Safer Dr. Dieal fr Die Worte e be Vermaitung deen boderfreut an Anzeigen unschmelu. 
cen er Brauerei und Kohlſaurewerk K. Anftadi's $ Lotte Beilſtein, geb. Schmeide geren in die 

& Theodor Beilſtein 


Utzmannstädter 
Zeitung 


Lihmannfiadt-Erzhaulen 
zur Zelt Krantenhaus Bethlehem 


— 
ehe altbewährte Nahrung für Säuglinge, fördert Muskel- und 


*  Kuochenbildung, beugt Verstopfung, Blähungen usw. vor 


Ebt gesunden Schlaf, kurz: EnA Sec gehe. ehe. SS 


Die franernden Hinterbliebenen, 


PERI 
ein anerkannter 
Gütebegriff 


Am 19, Juli verſchled nach kurzem Leiden mein teurer 
Gatte, unfer lieber Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, 
Onkel, Neffe und Vetter 


Guſtav Edmund Ulbrich 


im Alter von 62 Jahren. Die Beerdigung findet heute, den 
22. Juli, um 18 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evange⸗ 
lilcen Friedholes (Wiesnerſtrahe) aus fait, 


In ſtiller Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


+ 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, dal 
unfere liebe Tochter, Schweſter, Tante und HH i 


Frieda Kelz 


im Alter von 28 Jahren beim Baden in der Welchſel ihr 
Leben ließ. Die Beerdigung unferer Lieben findet am 22, Juli 
um 18 Uhr, von det Leichenhalle aus auf dem neuen evange: 
Algen Frlephof (Wiesnerftr.) ſtatt. 


— 7... 


— — 


Lohnzwirnerei 


sucht Aufträge in Wolle, Baumwolle und Seide, glatte 
sowie diverse Effektzwirne, Gefl. Angebote an 


Fa. H. Zandel 
Komm. Verwolter E, Steinmüller 
Litzmannstadt, Danziger Straße 91, Ruf 124.22. 


SCHROTT UND METALL 
Lumpen, Paplör, alte Maschinen, Fla 
schen, und Glasbruch kauft ständig 

OTTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziethonstraße $41 


Eismaschine 


zu kaufen gesucht, FURT | 
Ostlandatraßo 6%, Konditorei N | 


Rut 180.97 


Bedeutendes Textilhaus des Ostens 
(Warthegan) 
sucht freie Artikel aller Art. Außerdem 


gegen sofortige Kasse und bestätigten 
Punktscheck: 


Mantel- u. Anzugstoffe 
Kleider- u. Blusenstoffe 
Baumwollwaren 


Damenstrümpfe und -handschuhe 2 
Kinder-Knlestrümpfe 
Nerransocken, -Sportstrümpfe u. -Handschuhe 


In tiefer Trauer: 


Die Familie 


Am Sonntag, dem 20. Jult, Ift unfer 


Stuhlmeilter 


Wilhelm Walte 


von 50 Jahren g 
einen pflichtaetreuen 
Ehren halten werden. 


haufe, Hundsrüder Straße 7, aus ftatt. 


Am 22. Jun 1941 gab im Often 
unfer heißgellebtet Sohn und Bruder 


Oberſchüte 


Karl Sul 


im Alter von 27 Jahren fein Leben für 
Führer, Volt und Vaterland. Das Bewußt. 
ein, In höchſter Pflichterfüllung gefallen zu 
Tein, ift uns Troſt in unſerem ſchwerſten 
Leib, > 

Im tiefer Trauer: 


Die Eltern u. Geſchwiſler 


Kömenltabt, Kr. Lihmannſtavt 


Schmerzerfüllt bringen wir dle 

Nachricht, daß bel den Kämpfen im 

Osten am 4. Juli 1941 unfer Innigfigeliebter 
Sohn, Bruder, Neffe und Better 


Geſrelter 


Fenſt Parr 


m blühenden Alter von 21 Jahren, getren 
dem Fahneneid, fein Leben für Führer und 
Vaterland gab. 


In tiefer Trauer: 


Eltern, Brüder 
und Verwandte. 


der elt 22 Jahren, in nferem Belsiche alle, mar, im Alter 
itarbeiter, hellen Andenken wir in 

Belriebsführer und Geſoloſchaft 
der Baumwoll⸗Manuſaktur 
Gampe & Albrech! AG, 


Die Beerdigung finbet am 22, Yuli um 17 Uhr vom Traner 


n Ihm 


Bilder rasender, 


Gemälde u. a, sowie Wandspruche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Buschlinle 132, Ecke Ostlandsträfie 


TAPETEN. TEPPICHE LINOLEUM 


` ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 223-46. 


Trikotagon für Damen, Herren und Kinder | 
aus Kunstselde und anderen Stoffan 
Ragenmäntel und Umhänge 


Angebote unter 1269 an die L. Ztg. erbeten 


geschlossen. 


Wanda Goldberg 


Litzmannstadt 


Infolge Renovierung bleibt mein 
Geschäft vom 21. Juli bis 4. August 


Wäsche-, Strumpf-, Wirk- und Strickwaren 


Adolf-Hitler-Str, 55 


Elektto-Anlagen 


Alois Reimann 
Aal ese 204-74 


Achtung Achtung! 


Rul 245.95 


Leſt die Litzmannſtüdter Zeitung 


Vorsuchstlerzüchterl 


3 


SSS 


Waschfix 
ARIL 


ohne Chlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt 
Rif-genehmigt, 


das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, 


1 zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 
HeRa-Fliegenlack Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, 


einfachste und hygienischste Anwendung, 
liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


r d— . RN | 


Das Staatlich Hygienische Institut in 
Litzmannstadt sucht Verbindung mit 
Kleingärtnern oder Landwirten, die die 
Möglichkeit haben, Kaninchen, Meer- 
schweinchen und Mäuse zu züchten. 
Laufende Abnahme durch das Institut 
gesichert. Anfragen und Angebote an 
das Staatl. Hyg. Institut in Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Str.3, Ruf101-17 


Damenmäntel 


alles fesche Formen, tadelloser Sitz, 
gute Verarbeitung und niedrige Preise 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 98 


: 
/ 


Spielplan der Lismannltädter Filmtheater von heute 
+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
< Nur noch bis einschließlich Donnerstag 


auf dem Spielplan 
Reine Norien Borbejiehungen. Aland dee 14.15, 17.00, 20.00 15.30, 18.00, 20.15, fonutags 18.00 


-- i 1 5 kendeBavaria- 
2. Wothe N / Oer Peter⸗Oſtermayr⸗] Der packende 
„Gewitter im Mais 5 5 . A „Alarm“ 1 — ee m Film der Ufa Film 

Bitter Staol, 9 >I À eee. 
Game Bis Donne kuss | Bonn Austen, Hannes Steyer, mit Karl Martell 


B eee | @iesteieh Brener, Sans Branfemeiter] UND Maria von Zasnady Gewitter Venus 
Deli Europa Muse Gloria Palladium MN Luftschutz- ñ į 
l ee ee eee im Mai vor Gericht 
1820, 17.10, 1030 1230, 2000 | 13:0,10.90,17,90,1830 | 1000, 18.0, 20.00 EA Hausapotheken R 
Mnnerwirtschaft | stenosferung. | In Namen des | Unser kleiner | 7 Jahre Mech“ e 
eichloffen Nelke Junge aher Me Hanſi Knoteck Hannes Stelzer 
Anny Seitz / Hans Richter glentr. Breuer / J.Blohhelm 


wieder auf Lager 


Roma Corso Sonntags auf Mimosa 


abe ča f Siiapetestrage 0a | Seli Europa | | wuratine 17% | H ; Verdunkelungs-Faltvorkting 


15.00, 1730, 2000 Roma, ei 1880 12.30, 1880 | 1530, 1230, 1090 _ E 5 C Die Deutsche Wocemscmu 
Gnähfeupe | etc Jonny stahl Europa { : 1 


Coro 12.30 Der N a 3 
salloarten* d m garo piu | Ammentönig 2 . D0 RM. y 
— 1 eee ee ee 2. Woche 


. 14.15, 17 und 20 Uhr 
18, 
Iöbildungsitätte 


im Deulſchen ò un 
Boltobildungsmert 0 A ` f 7 


Reichsgau Wartheland 


2 5 Jugendilche zugelassen! | Jugendliche nicht gelassen! 
(f nüsseLoorF 


des Giegmunb Bernhardt in Cihmannftadt ift ete 
Amtliche Bekanntmachungen loſchen. j 


Amtsgericht, Cihmannftant, den 10. Full 1041, 
Anordnung Nr. 2:1941-42 N. A. 2721. Joe Chalupfa, Handelshaus, 
des Getreibewiriſchaftaverbandes Wartheland Joſef Hültner. 


f 

9 

7 5 Die Firma und der Name des Inhabers lauten jeht 
7 vom 9. Juli 1941 j 

4 $ 

/ 
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Dienstag, den 22. Juli, um 20 Uhr 
im großen Saale der Boltsbildungsftätte, 
Meiſterhausſtraße 34 
Einführungsabend 


(mit mufifal. Beiſpielen u. Tonfilmen) 


Richard Wagner — 
Geſtalt und Werk 


Programm: 


Auf Grund der Verordnung zur Ordnung der Ger Amtsgericht, Lihmannſtadl, den 12. Juli 1941, 
freibewirtihaft und der Gahung der Geireibewirt| , N, l. 270, „. J. Ditroufti's Erben, Litzmann ⸗ 
ſchaftsverbände ordne ich mit Juſtimmung ber Haupi⸗ stadt.“ Alexander Hahn in Litzmannſtadt ift üt die 
e dan ur deulſchen Getreides und (uttermitlels Ben und Shreibwarengeohbandlung, AbolfsHitlere 


ſa⸗Tonfilm: wirlſchaft fur das Gebiet des Getreidemirtihaftsver« Straße 55 und Hermann Göhring Str. 10, Zum, hie 


„Banteutb bereitet die Feſiſplele vor“ 
aus Ttaczyl: 
„Leben und Schaſſen Richard Wagners“ 
Adolf Bautze: 


„Der fliegende Holländer“ — eine Einführung 
in das Muſikdrama 


bandes Wartheland folgendes an: ven kommifſariſchen Verwalter beftimmt, Die Beſugnſſſe 
1. es 9 igen tommiffariihen Berwalters ergeben Rh 
i ‚| aus der Bella, p 

Aa 8 Sac ae ajen, e Treuhandſtelle Polen, Nebenitelle Sihmannitabt vom 
Gebieten außerhalb des Warthegaues verlauft und 19, April 1941. anebut Rt. A 1I/MP./1269/7507/40, 
gelte ert werden, dem, ‚Getrei benieijmalisnerband Die Vollmacht der bisher Bertretungsberechtigten ruht. 
ee e ESSEN Amtsgeticht, Ciymannftadt, den 14. Juli 10 l. 
2. H. N. A, 2750, „Joſeph Vabads Erben, Lihmann⸗ 
Sofern innerhalb 6 Tagen nach Aufgabe des An. fade, Mired Mark in Litzmannstadt iit Am vorläns 
e e zur Pot von mir feine anper- figen tommiſſarſſchen Verwalter beſtell. Die Beſug⸗ 
weitige Berflgun, peitien wurde, darf bie Warefnile des vorläufigen ann Verwalters etre 
an den in ber Andienung angegebenen Käufer ge⸗ geben ſich aus der Beſtaflungsurkunde der Haupttreu⸗ 
liefert werden. Panpiteite Oft, Treuhantftelle Polen, Nebenttelle Lige 
9. manuftabt vom 6. Yebruar 104, 0 5 Nr. 
Zuwwlderhauplungen werden nach den geltenden Be. . IVH. W/RG, Ste 3201 — 2425/41, Die Bol macht 

ſtimmungen beſtraft. der bisher Verkrelüngsberechtigten ruht. 
Polen, den 9. Jult 1941. ar 


ungsurfunde der Hauptireuhandftelfe Olt, 


Eintrittstarten RM, 0,90. Karten fin Vorverkauf 
in der Gejhäftsftelle der Boltobtfdungsttätte — 
Meiſterhausſtraße 34 und an ber Abendkaſſe 


Am Mittwoch, dem 23, Juli 1941, abends 20 Uhr, 
im großen Saal der Voltsbildungsſtätte, 
Meiſterbausſtraße 34 


Teul B.: Dippel 
gandelsregiſter 


Für bie Angaben in ( ) wird eine Gewähr für 
bie Nichtigkeit ſeitene des Reglſtergerichts nicht 
übernommen. 


ie Ranga ⸗Parbal⸗Expedltton 1937 


Der bühne Kampf deuticher Berajteiger 
in der umforſchten Bergwelt des 
Himalaja-Gebirges 


Eintritt RM. 0,50 (mit Hörerfarie 0,90 RM.) 


er lichen 
Karten um Vorverlau) in der Geidäftsftelle der Amtsgericht, Liimannftabt, den 2. Juli 1941. 
OltsBildungsftätte, Weifterbausftrae 34, und an ice Pon uab DI DE 


i Intro gungen in verhän; 
ber Abendtalfe, . 1 4 beste. Si. ai 1 ch die Shufone für den Amis 
0 . with a! ujione für den Umiss 

— X x aan 85 i beit ine INH ie Schußzone f m 
— È Be 110 Lihmannft „ _ Pabianice, den 18. Suli Ba 


7 
/ 
1 
uf Sr Der Borfikende 
„Der Kampf um den Maas, Ne vn engen 
1 5 ` 2 5 
? 
7 
A 
9 


s er Landrat 


des Kreſſes Last 


E 100 Hen, 
Kabarett - Restaurant n! „ Suli 1997. 1 


, * 
a mten 2 didil i Verdingung 
CASANOVA 2 E 1950 RO! A Dr 9 à ilr den Neubau von Straßen foll das Anfahren von 


Stellbanfeffen in mehreren 1 0 vergeben werden! 


ee ` . She, 500 15.000 t Radiagelteine 

Täglich ab 19 Uhr eisen! 10.600 1 

Nur f Amtsgericht, Ligmannſtadl, den 14, Juli 1M1.| Pie Aus] relbungsunterlänen Tönen vom Kreis 
i P $ ande n Hier Dami 6700 e ftrafjenbauamt in Wefun, Poiti., L, bezogen werden. 
m neuen Programm: Uh N Inbaber am]; Wen, bed 28 Su Zeit, 

filo Ussurn 


Lißmannſtadt. Akcloſtraßenbauamt 
tden - Duo n -z p Amtsgericht, eitzmannſtadt, den 14. Juli 1941. 


R k Pe N Sirjan, sr aide 
tl weigniedertafjun, un otf 
Dolly Ziller stens SD. Slaves ift ber Kaufmann un 
3 Norks Architekt Gerhard Hildebrandi in, Berlin, Willy 


＋ ti ift. 
Welche Gaststätten g "ut Sa . Sunnten r 
in Stadt und Umgebung interessieren inie nN 1 
sich für Versandbier (Spezialbier) aus Amtageriit, Lipmannfiabt, ben g. ü Wet. 


nderungen 
dem Altreich. 11. „Berſicherungegeſelſchalt 91 82055 


„ . B. ii. 25 
40 in Peng, Smeignieberfaftung Nenne. H ji 
Angebote unter 4501 an die Litzm. Zeitung f|Rigarh SBaihelt iſt aus bem REN e N BIIR bl ernic N 
Die Protura des Reinhold Polat von Emojen ift — 


g erfofhen, Als Proturiften find betellt; Dr, Karl 


Angerer und Hans Alfred Rosman, beide in Blelitz. Entwosungsaktionen gogenUngeziefor aller Art u. n. 
GUTSVERWALTUNG PFAFFENDORF elstegift i 
PURG E fe dg dee a ee e. Wanten, Schan, Franzosen, Ratton und Miuse 


y 
Deutfgen Reichsanzelgers dom Jahre 1941 betannte schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
W SCHILLING roher Vorzugsmilch Ama erden W y Schldlingsbekämpfungsinstitut Roberto 


an ͤ K zugelassen. Lieferung erfolgt täglich froi Haus, Inh.: Ad. Schneokenberger, staatl. geprütt. 
KOFFER u. FEINLEDERWARENMANDLUNG Be esberschtigte zwischen Nibelungen- und Derinfektor und i CH 
FACHGESCHÄFT eo Adolt-Hltler-Sir, einsehließlleh, orinfektor und Schüällngabokämpfer 


5. N. A. 
u Litzmannstadt, Krefelder Str. 4, Ruf 278-36. 
2 „128. können sich malden: Litzmannstadt, Nibelun- f. 4 
RR enstraße 33, Fernruf 196-60, Nebr. 77. „ persnliche] Altest, Unternehm. dieser Art am Platze: Bekannt 
nd gut eingeführt bei Slaats- Militär- u, Kommu- 
Hermann Oswald Bernhardt und, Ml nalbehorden, sowie in Indusirie-, Gewerbe-, Han- 
720 delsuntern, und bei Privaten 


Zur Bequemlichkeit unserer Fahrgäste sind Monatskarten zu RM. 15.— mit Lichtbild . = 
jetzt auch in den Geschäftsstellen der Stadtsparkasse Litzmannstadt Togal ist hervorragend bewährt bei 


Adolf-Hitler-Straße 77 Meisterhausstraße 203 Rheuma -| Nerven- und 
Fridericusstraße 3 Friesenplatz 1/3 ‚Ischlas Kopfschmerz 
Cleinowstraße 1 — Schlachthof Hexenschuf | Erkältungen 


in der Zeit vom 26, bis zum 5. von 8 bis 18 Uhr und von 16 bis, 16.90 Uhr erhältlich. ; y Unzähligen haben Toga) Tabletten rasche inte 

BURN und Feiertagen, die in diesen Zeitraum fallon, findet kein Fahrkarten- in allen Gaftftätten u: Hotels dle egen $ gebracht. Die h i ENA 

yi att, r A . J i 
Es wird gebeten, die Erneuerung der Fahrkarten nicht bis zum letzten Tage des Litzmannſtüdter e e e e tanna 

Monats aufzuschieben. J je 

C ai Ultzmaunstädter Elektrische Straßenbahn AG. Zeitung einen Versuch — aber nehmen Sie nur ro 


in allen Apotheken 


